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Die Geldnot des Reiches.
Eine Besprechung der Parteiführer mit dem ReichsflnanMinister . / Vor einer
Umstellung der Arbeitslosenversicherung. / Schnette Arbeit des Reichstags.

«it»
®ctI *n> 23. April . sDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift

Mit großem Schwung hat der Reichstag am Dienstag die
^ Lesung des Etats begonnen. In raschem Tempo wurden hi .iler -
,, * . öie Etats des Reichspräsidenten , des Reichsministeriums ,
^ ^ 'chskanzlers und der Reichskanzlei verabschiedet, die sonst Ge

zu tagelangen Aussprachen gegeben haben.
Die politischen Auseinandersetzungen beim Kanzleretat

^ . beschränkten sich eigentlich auf ein kurzes Duell zwischen dem
^ ^ nationalen Grafen Westarp und dem Kanzler Müller .
i| , i n*' fr konnte sich auf wenige Worte der Abwehr beschränken .
^ .Kommunisten überschlugen sich in Angriffen ,
»

' wlich auf die Sozialdemokraten , blieben aber dabei ohne Echo.
M

^^ ^diß ^ °n ^ " och in den Etat für Versorgungs - und Ruhe -

^ ,
Cti bci dem die mühsam eingedämmte Redelust wieder geweckt

W *
t0^ em , wenn es in diesem Tempo weiter geht, wird der

' ; a8 alle Rekordgeschwindigkeiten schlagen .
^ Fragezeichen in dieser Richtung bildet allerdings immer

außerordentlich schwierige Finanzlage . Der Finanz »
j . " hat den Parteiführern sein Leid geklagt. Es hat sich der
1' e b

° r * * 0 e 3 ustand herausgebildet , daß die Mit -
e tn

e 1 der Reichsschuldenverwaltung sich wei -
' Neue Schatzanweisungen zu unterzeichnen ,

^ ^° upten , daß das Reichsfinanzministerium den ihm zu-

%
Cn ^ edit bereits überschritten habe. Der Minister mit seinen
^ en und auch die Parteiführer sind anderer Meinung . Ilm

^ >nem Konflikt mit der Reichsschuldenverwaltung aus dem
gehen , haben die Regierungsparteien einen besond-ren An-

»s>,gebracht , der in einem kaum zu verstehenden Deutsch unter
vier verschieden « Gesetze und siebzehn verschiedene

Anleiheermiichtigung de» Finanzministerium » um reichltch
t 200 Millionen zu erhöhen

j ®on unabhängig gehen die Bemühungen des m i -
^ um ei ^ en Kredit bei den Banken weiter . Auch

^
?!y, , Schwierigkeiten noch nicht alle behoben, weil die Banken

.
«age des Reiches ausnützen wollen, um sich für die Zukunft

Erleichterungen zu verschaffen , ein etwas eigen-

auf
Yen

S m !? b
tljjifische « rienyi
Snr :? crfa ^ ren ' das nur möglich ist , infolge der verfehlt .'n Fi >

" k Dr . Hilferdings . Er hat darüber von den Partei^ r

\ v " Hcrlci zu hören bekommen , hat allerdings zur Rechtferti»
^

' °uf hingewiesen, daß nach seiner Meinung die im Etats »
•Iti *, aufgestellten Zahlen nicht stimmen, sodaß praktisch die

> die der Reichstag jetzt vornimmt , auf die Dauer sich nicht
in lassen werden, weil dann am Ende des Jahres ein

jit vorhanden sein würde . Er hat auch bereits g e -
daß er im Herbst mit einem neuen Nach -

Httn
' ° ' kommen müßte , der ohne die jetzt abgelehnte

i'tti 9 Biersteuer gar nicht zu realisieren sei. Die Partei -
»ieit

i)0S "^ läufig nur zur Kenntnis genommen und sollen
**e Entwickelung abwarten .

'
!

h ,
Defizit

Allerdings ist
von allen Seiten daraus hingewiesen worden , daß das
bisherige System der Arbeitslosenversicherung nicht

länger tragbar ist.
Tatsächlich kommen alle Schwierigkeiten daher , daß die Arbeitslosen -
Versicherung auf einen durchschnittlichen Bestand von 700 0C0 bis
800 000 Arbeitslose eingestellt ist, während sie jetzt dauernd über
zwei Millionen durchhalten mußte und infolgedessen aus Zuschüsse aus
der Reichskasse angewiesen war . die wahrscheinlich niemals zurück-
gezahlt werden können . Dr . Hilferding rechnet jetzt mit einem star-

ken Abbau der Zuschüsse, sodaß er den Kredit bei den Banken späte-

stens am 1 . Juni nicht mehr braucht. Trotzdem aber soll die Um -

stellung der Arbeitslosenversicherung spätestens
im Herbst in Angriss genommen werden , sodaß sie sinan»

ziell auf eigene Füße gestellt wird , und das kann nur , da für eine

Erhöhung der Beiträge keine Stimmung ist , durch Abstriche an dem
Kreis der Empfangsberechtigten geschehen, vielleicht indem man für
die Saisonarbeiter eine Sonderregelung schafft.

Daneben bleibt
eine weitere Möglichkeit, um dem Reich aus seinen

finanziellen Röten herauszuhelfen .

Im Portefeuille hat das Reich immer noch 750 Millionen Eisenbahn-

Obligationen , die ihm gehören und die es zur Rot zu Geld m ichen

kann . Das Reichskabinett hat sich aber bisher dagegen gesträubt ,
weil es diese Obligationen , mit deren Ausgabe ein Stimmrecht in

der Reichsbahnverwaltung verbunden ist , so lange liegen lassen will ,
bis die Reichsbahn selbst sie erwerben kann. Das wird sich kaum

durchführen lassen , weil der Geldbedarf zu groß ist . Dagegen wird

nach einer Form gesucht , durch Ausgabe von Zertifikaten wenigstens
das Stimmrecht dem Reich zu sichern.

Schacht protestiert.
Die Alliierten behaupten, die Verhandlungen seien an dem Widersland der deu !schen

Vertreter gescheitert. / Ein unannehmbarer belgischer Vorschlag.
F .H . Pari », 23 . April . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)

Unmittelbar nach Schluß der heutigen Vollsitzung des Sachver-
ständigenausschusses trat der aus Mitgliedern der Abordnungen be-
stehende Redaktionsausschuß zu einer Sitzung zusammen, die mehr
als eine Stunde dauerte . Sofort ergaben sich d i e e r st e n S ck> w i e -
r i g k e i t e n darüber , ob die Berichte sämtlicher Unterausschüsse ver-
öffentlicht werden sollten, vor allem der des Revelstoke - Unleraus -
schusses.

In dies , Bericht« Hatten die Gläubiger die unzutreffend«
Behauptung aufgenommen , daß die Verhandlungen an dem
Widerstand der deutsch«» Vertreter gescheitert wären. Gegen

diese Entstellung der Wahrheit protestierte Dr . Schacht .
Es ist nicht bekannt , in welcher Form er seinen Protest abgab , aber
in Konferenzkreisen ist es bereits seit der vorigen Woche kein Ee-
heimnis mehr, daß es der Franzose M o r r e a u war , der den Revel -
itoke- Ausschuß zum Scheitern brachte, indem er erklärte , daß die
deutschen Zahlungsangebote vollkommen unzureichend seien und daß
unter diesen Umständen jede weitere Verhandlung überslüssw wäre.
Die Alliierten setzen alles daran , weil sie ein schlechtes Gewissen
haben , Deutschland die Schuld sür den Mißerfolg der Verhandlungen
beizulegen, aber es wird ihnen nicht gelingen , die Wahrheit zu
entstellen, denn

es steht fest, daß das deutsche Angebot vollkommene Genugtuung
hätte geben können,

und wenn die Alliierten hundert Mal behaupten wollen , daß Deutsch -
land politische Forderungen erhoben habe , so wird man sie hundert
Mal dementieren müssen . In der deutschen Denkschrift ist mit
keiner Silbe von einer politischen Forderung die
Red « . Die Schaffung von Rohstoffbasen in den Kolonien ist eine
rein wirtschaiftliche Angelegenheit , die im deutsch-französifchen Han-
delsvertraa vorgesehen ist. Die Herstellung besserer Verbindungen
wischen Ostpreußen und dem Reichskörper läuft nicht aus « ine
Rückgabe des Danziger Korridors hinaus , sondern auf den Abschluß

'Gras Zeppelins"
zweite Mittelmeersahrt.

(
freundlichen Wetters im Mittelmeer , zunächst Gibraltar an-

zusteuern, dann den Golf von Biscaja zu überfliegen und weiter
1
*1, .

deficit ■ zusteuern, vann ven von « IvlUjll »u UIUI

V ^ tchsljafcn, 23. April . (Drahtmeldung unseres Bericht- ! Lissabon anzusteuern . Das Wetter ist kühl aber aufklärend
'' I In der Nacht vom 24 . auf 25 . März traf das Luftschisf it » *,»? k» ™ h»s TOittclmpcres mobin das -Sd

Qu ^eine er^e Mittelmeerfahrt mit 25 Passagieren an
'fyjn Sämtliche Passagiere waren damals hocherfreut über all

^ v
""d herrliche, das ihnen diese Fahrt geboten hatte . Kein

Vhr -t ® die Anmeldungen für die zweite Mittelmeerreise nach
" chen ~~ •

Mittelmeerbecken so großem Interesse begegneten.
Der Aufstieg zur zweiten Mittelmeerfahrt

(
'*ts j

^ ntag früh 6 Uhr 30 geplant . Infolge des schlechten
j% ! ^ westlichen Mittelmeergebiet wurde aber der Start auf
S HV

°chmittag verschoben , nachdem die Wettermeldungen
'2 iih

' ^ lmeergegend cine Besserung der Verhältnisse anzeigten .
' tili tlrtv A*v»W rtl i -iM Xv.« M. ^ Ii ^ t

p^ r leibliche Wohl der Gäste sorgten wieder der
Ja . J 'ithifrfoch Otto Manz von Friedrichshafen und Steward
ijtb „

Uf der ersten Mittelmeersahrt wurden vier Postsäcke
diesmal nur mehr drei . Um l Uhr 27 wurde

|,
^ t,

' " >"5 der Halle gezogen , um l Uhr 3« unter Führung
ilehn,

cne * seine Westmittelmeerfahrt anzutreten . An der
S u . ;

" 20 Passagiere teil .
'tl Um o

f überflog zunächst Konstanz rheinabwärts und

^ ^ adi x 30 Waldshut in ziemlicher Höhe in Richtung
<
Ji»" «er Ueberfliegung Basels gegen 3 Uhr wurde „Graf
fyjf 3 vor 5 Uhr über Ehalons für Saone gesichtet ,

luhrung entschloß sich hier wegen des immer noch un«

Ueber dem Westbecken des Mittelmeeres , wohin das Schiff zu-
nächst gelangen wird , liegt augenblicklich ein Tiefdruckgebiet, das
mit großer Schnelligkeit nach Osten auf Konstantinopel zu wandert .
Ihm folgt ein ganz schmales Hochdruckgebiet , das wiederum von
einem großen, seyr schnell gehenden Tiefdruckgebiet aus dem Atlantik
abgelöst wird . Die Kunst der Führung ist also, so rechtzeitig das
Mittelmeer zu erreichen, daß das Lusischiff zwischen den beiden
Tiesdruckgebieten in der Hochdruckzone fahren kann. Da nach den
Wettermeldungen zwischen den beiden Depressionen nur eine Zeit'

von zwölf Stunden liegt , wird man an Bord des Schiffes alles
aufbieten müssen , um den Anschluß an die Schönwetterzone nicht
zu verpassen.

Tücken des Meeres .
Ein japanischer Dampfer gesunken .

1l4 Fahrgäste ertrunken .
TU . Tokio, 23. April . Montag nacht ist bei der japanischen

Insel Hokkaido der japanische Dampser „Toyschiki Maru - a u f
einen Felsen ausgelaufen und gesunken . Nach amt -
licher Darstellung sind 114 Fahrgäste ertrunken , 69 gerettet .
Die japanischen Kriegsschiff« bemühten sich, bei heftigem Sturm noch
Lebende aus dem Wasser zu ziehen , doch mußten die Rettungsarbei -
ten wegen des zu starken Sturmes vorläufig eingestellt werden.

Die meisten Fahrgäste sind Arbeiter , die zu ihren Arbeitsstätten
in der japanischen Erdölkonzession Kamtschatka fuhren . Der Kapi -
tön des Schiff«», der von seinen Matrosen gerettet wurde, hat sich
erschossen. .. . .

eines Handelsabkommens zwischen Deutschland und Polen , damit für
den Transit über den Daaziger Korridor ermäßigle Tarifgcbühren
für Ostpreußen erzielt werden können . Die Forderung der deutjckien
Abordnung , daß zur Belebung der deutschen Ausfuhr die Zolltarife
überall herabgesetzt werden mögen , entspricht den zahllosen Beschlüssen
der Wirlschaistskoinmission des Genfer Völkerbundes.

Es wäre noch viel zu früh , eine Vermutung zu wagen , ob d i «
privaten Besprechungen , die nunmehr zwischen den Kon -
ferenzsachverständiaen stattfinden lolltn , eine Angleichung der
Gegensätze Herbeisuhren können . Selbst vor mäßigem Optimismus
mutz nachdrücklich gewarnt werden, weil es den Gläubigern voll -
kommen an gutem Willen fehlt, mit Deutschland zu einem Einver -
nehmen zu gelangen .

Das Ungeheuerlichste leistet sich in dieser Beziehung der belgische
Vertreter F r a n c q u i , der sich selbst nicht vor der Entstellung der
unwiderleglichsten Tatsachen scheut. Nur ein Beispiel soll angesührt
werden. Francqui richtete vor etwa vier Wochen an Dr . Schacht
die Frage , ob er Vollmachten habe , wegen der Rückgabe von Eupen
und Malmedy zu verhandeln , ^u der Belgien bereit wäre , wenn in
der Frage der Einlösung der in Belgien zurückgelassenen deutsch . n
Marr ein Einvernehmen erzielt würde. Dr . Schacht erwiderte , daß
er dazu keine Vollmachten habe , daß er aber bereit sei. salls es
Francqui wünschen sollte , vertraulich mit ihm darüber zu sprechen.
In den letzten Tagen leistete sich Francqui nun die Vebauptung . daß
T>r . Schacht über die Rückgabe von Eupen und Malmedy zu sprechen
begonnen habe, was der Reichsbankpräsident als eine Verdrehung der
Wahrheit bezeichnen mußte . Man sieht aus diesem Zwischeivsall , mit
welchen Gegnern Deutschland es zu tun hat .

Francqui hetzt bei den Alliierten
gegen deren Forderung , daß die erste Jahresleistung Deutschlands,
wenn der Poung -Plan zustande käme , nur 1 .8 Milliarden Reichs-
mark betragen soll . Er verlangt , daß in den Schlußbericht ein Be-
trag von 2,3 Milliarden eingesetzt werde, daß die er Betrag durch
elf Jahre von Deutschland gezahlt werden soll und daß er vom 12 .
Jahre an aus 2,45 Milliarden heraufgesetzt werde. Den Un . erschied
zwischen 1 .8 und 2,3 Milliarden sollten o ?

'
« Alliierten kapitalisieren ,

und wenn sie nach einem Jahr einen Betrag von 3 Milliarden zu-
sammen hätten , sollten sie damit die 38. bis 58 . Jahresrate ihrer
Schulden bei Amerika einlösen. Vorläusig fand dieser Vorschlag
Francquis noch nirgends Gehör . Daß er von der deutschen Abord-
nung niemals angenommen werden würde , unterliegt keinem
Zweifel .

Außer mit dem Bericht über die Arbeiten des Revelstoke Aus-
schusses wird sich der heute eingesetzte Redaktionsausschuß auch mit
dem

Schlußbericht über dir geplante Bank für internationale
Zahlungen

beschäftigen. Man nimmt an . daß bei dieser Gelegenheit die losen
Ftlden , an denen die Konferenz hängt , vielleicht fester geknüpft wer-
den könnten. Wenn man nämlich zu Perschlägen gelangte , wie diese
Bank rasch größere Gewinne erzielen könnte, wenn man serner
Mittel und Wege fände , um mit Hilse der Bank Deutschland größere
Kredite zu geben, womit es in die Lage versetzt würde , seine Aus -
fuhr zu steigern, so könnte man auch Vorsorge treffen , um diese
Gewinne zum Teil für die Reparationszahlungen zu verwenden.
Vorläufig handelt es sich dabei natürlich nur um eine Anregung ,
die sich verdichten müßte , um sür Deutschland annehmbar zu werden.

Wegen der T r a n s s e r f r a g e ioll ebenfalls ein Bericht aus -
gearbeitet werden. Die Alliierten behaupten , daß die deutshe Ab-
ordnung dem Grundsatz endgültig zugestimmt hätte , wonach die
deutsche Iahreszahlung in einen transsergeichützten und einen unge-
schützten Teil zerlegt werden solle , weshalb es möglich wäre , hier-
über einen Bericht abzufassen . Es sei daran erinnert , daß in den
Vorschlägen, die die deutsche Abordnung vorige Woche übermittelte ,
die Aufhebung des Transferschutzes für einen Teil der deutschen
Annuität nur unter der Bedingung zugelassen wurde , daß bestimmte
Vorbedingungen zu Gunsten Deutschland» erfüllt werden , wie die
Schaffung von Rohstoffbasen, die Verbesserung der Lage in Ost-
preußen usw . Dieser Teil des Schlußberichts der Konferenz würde zu
geringeren Schwierigkeiten Anlaß geben als der Teil , der sich auf
die Höhe der Jahresleistungen beziehen soll .

Die Hossnung wurde noch immer nicht ausgegeben, daß
einigen Delegierten ein rettender Gedanke kommen könnte,

aber diese Hoffnung ist nur schwach . Es dürften wohl zwei bis drei
Wochen vergehen, ehe der ganze Bericht ausgearbeitet sein wird.
So lange wollen sämtliche Delegierten in Paris verbleiben , um
nichts zu versäumen , damit die Sachverständigenberatungen schließ-
lich doch noch mit einem Erfolg enden. Sollte das nicht der Fall
sein , würden die Berichte sMebrheits - und Minderheitsbericht ) den
auf der Konferenz vertretenen Regierungen zugesandt werden. Man
nimmt an . daß in etwa drei Monaten eine diplomatische Konferenz
in London stattfindet , um die Reparationsfrage zu erörtern .
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Beginn der Elaisberalungen.
Die Kommunisten beantragen Streichung des Gehalts des Reichspräsidenten.

Scharfe Angrisse der Deutschnationalen J Der Kanzler erwidert.
* Berlin , 23. April . (Funkspruch .) Der Präsident eröffnete die

Dienstagssitzung des Reichstags um 2 Uhr . Auf der Tagesordnung
stand zunächst der Gesetzentwurf zur Regelung älterer
staatlicher Renten . Renten , die als Ausgleich für die Aus -
gäbe oder den Verlust landesherrlicher oder standcsherrlicher Rechte ,
sonstiger Hoheitsrechte oder Standesvorrechte begründet sind , sollen
entschädigungslos wegfullen . Im übrigen sollen die dem Reiche
oder einem Lande aus der Vorkriegszeit obliegenden Rentenver¬
pflichtungen auf 8 Prozent ihres Goldmarkbetrages festgesetzt wer -
den . Wenn die Renten als Ausgleich für die Aufgab « oder den
Verlust von Grundbesitz begründet sind , der von dem letzten Grund -
bescher auf Grund priöatrechtlichen Titels erworben war , sollen sie
aus 25 Prozent ausgewertet werden .

Abg . Maslowski ( Komm . ) wies darauf hin , daß jahrelang in
Deutschland 2K Millionen Renten an Standesherren gezahlt wurden ,
was einem Kapital von etwa 70 Millionen entspreche .

Die Vorlage ging an den Rechtsausschuß .
Endgültig verabschiedet wurden der Gesetzentwurf über die

deutsch- rumänische Erklärung betreffend Wiederinkraftsetzung der
Bestimmungen des Haager Abkommens über den Zivilprozeg , der
üveltfunkoertrag und das internationale Uebereinkommen über die
Festsetzung von Mindestlöhnen .

Das Haus ging dann zur
zweiten Beratung des Reichshaushaltsplans für 1929

über . Die Beratung begann mit dem Etatdes ReichsptSji -
d e n t e n.

Abg . Beutling ( Komm .) beantragte Streichung des Gehalts des
Reichspräsidenten .

Der Etat wurde unter Ablehnung des Streichungsantrags nach
den Vorschlägen des Ausschusses genehmigt .

Ohne Aussprache wurde auch der Haushalt des Reichs -
tags angenommen .

Es folgte der Haushalt des Reichsministeriums , des Reichskanz -
lSrs und der Reichskanzlei .

Abg . Graf Westarp ( D . - R . ) wies darauf hin , daß elf Monate
schwerster Krisen ins Land gegangen seien , die allem Volke zum
Ueberdruh zu Krisen des Parlamentarismus überhaupt geworden
seien . Die Tatsache , das; der Reichskanzler den Regierungswechsel
nicht mit einer programmatischen Erklärung dem Reichstag mitteile ,
beweise , auf wie unsicherem Boden auch jetzt noch alles stehe. Die
Lage werde beherrscht durch die Pariser Trtbutverhand -
langen , die nach wie vor auf einer völlig falschen Grundlage ge-
führt würden , nämlich auf der Grundlage der Kriegsschuld -
lLge . „Wie wir es stets getan haben, " so erklärte der Redner ,
„lehnen wir diese Voraussetzung ab .

" Der Redner gab feiner
Ueberzeugung Ausdruck , daß die in dem deutschen Gutachten ge<
nannte dumme von 1650 Millionen die deutsche Leistungsfähigkeit
übersteige . Scharfen Einspruch müsse man aber gegen das Veihal -
ten von Vertretern deutscher Regierungsparteien wie Breitscheid
und Georg Bernhard erhoben .

„Das gegenwärtige Kabinett, "
so fuhr der Redner fort , „halten

wir weder für geeignet , der große » Ausgabe gerecht zu werden ,
die ihm bei Fortführung der Tr »outverh .indlungrn obliegt , noch

der Ausgabe , die Finanzen in Ordnung zu bringen .
Aus dem Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion zum Panzer -
treuzer tritt klar und deutlich zutage , wie groß dort der Einfluß
jenes Flügels ist, der keine Pflichten gegen das Vaterland kennt
und den Landesverrat zum Prinzip erhebt . " (Unruhe bei den
Sozialdemokraten .) Der Redner erklärte zum Schluß , daß seine
Fraktion

da , Sehalt de» Reichskanzler » nicht bewilligen
werde , da er eine Regierung führe , der man weder Bestand noch
Handlungsfähigkeit zusprechen könne und die seine Partei auch
wegen ihrer politischen Richtlinien mit allen Mitteln bekämpfe .

Reichskanzler Müller
erwiderte dem Abgeordneten Westarp aus Angriffe , er Hab« ossen-
bar vergessen , daß auch die Luthersche Rechtsregierung keine echte
Koalitionsregierung gewesen sei . I Graf Westarp ! Sie hat aber
arbeiten können !) Sie erinnern besser nicht an Arbeiten der Re -
ßierungen , an denen Sie beteiligt waren . Die letzte ist doch mit
ihrer Arbeit zusammengebrochen , und der Reichstag mußte auf -
gelöst werden . Die gegenwärtige Regierung beschäftigt sich mit

einer großen Reihe wichtiger Vorlagen . Ich erinnere nur an dk
Strasrechtsreforin und gedenke dabei der Heroorragenden Mit¬
arbeit des bisherigen Minister ? Koch-Weser . Der Reichskanzler
sragte die Deulschnationalen , was sie denn an die Stelle des parla¬
mentarischen Systems setzen wollten , das Wilhelm ll . im Oktober
1918 eingeführt habe , um das zusammengebrochene alte System
abzulösen . Verschiedene gesetzl' cke Ausgaben wollten wir noch in
Angriff nehmen , wenn die Panjer Reparationsverhandlungen be-
endet sind. Bei diesen Verhandlungen habe die Reichsregiering
immer den Standpunkt eingenommen , daß unsere Sachverständigen
vollkommen unabhängig sein sollen . Die Kriegsschuldsrage habe
bei diesen Verhandlungen überhaupt keine Rolle gespielt . Die Ver -
Handlungsgrundlagen entsprächen allerdings nicht denen , die wir
gewünscht hätten . (Zuruf rechts : Das ist die Folge der Kriegsschuld -
lüge !) „Rein , das ist einfach die Folge des verlorenen Krieges .
Wir sreuen uns , daß trotzdem der deutsch« Reichsbankpcäsident
nicht die Brocken hinwirft , sondern die Verhandlungen bis zu
End ? durch -ühren will . Ob diese Verhandlungen einen positiven
Ausgang nehmen oder nicht , die Politiker werden unter allen Um -
ständen noch zusammenkommen müssen . Graf Westarp hat zwar
kein Mißtrauensvotum eingebracht , aber genügend betont , dag er
dieser Regierung kein Vertrauen schenkt. Ich bin ihm dankbar
dafür .

" (Beifall bei den Regierungsparteien . )
Abg . Stöcker (Komm . ) erklärte , die Politik der Regierung

Müller wirke sich noch schlimmer für die Arbeiterschaft aus als die
Politik des Bürgerblocks . Der Redner forderte Aushebung aller
Demonstratioiisverbote für den 1. Mai . Li « Arbeiterschaft werde
trotz der Verbote in noch größeren Massen auf die Straße ziehen
als früher .

Abg . Feder (Nat .- Soz .) nannte es bezeichnend daß die Außen -
Politik jetzt den Bankiers überlassen werde . Deutschland sei inner »
lich pleite .

Der Etat wurde in der Ausschußfassung angenommen .
Auf der Tagesordnung stand dann

der Etat für Bersorgungs « und Ruhegehälter .
Der Ausschuß hat bei den Kapitalabsindungen für frühere Wehr -
Machtsangehörige und ihre Hinterbliebenen 25 Millionen Mark ge-
strichen . In einer Entschließung wurde die Regierung aufgefordert ,
etwaige Einsparungen in erster Linie für die Kapitalabfindung
zu verwenden . Weiter wird die Reichsregierung ersucht , bis zur
Beendigung der Haushaitsberatungeu « inen Eejetzentwurs über die
Ruhegehälter für politische Beamte vorzulegen . Schließlich soll auf
Länder und Kommunen eingewirkt werden , daß sie in möglichst
weitem Umfange Versorgungsanwärter als Beamte einstellen .

Abg . Roßmann (Soz . ) nannte diesen Etat die Erbschaft des von
der Monarchie geführten und verlorenen Krieges , eine Erbschaft ,
die schwer auf den Reichsfinanzen laste . Auf ein Zinken dieser
Ausgaben sei in absehbarer Zeit nicht zu rechnen . Im Gegenteil
könne die Versorgungsgesetzgebung zugunsten der Kriegsopfer noch
nicht als abgeschlossen gelten . Die Streichung an den Kapital -
abfindungen sei das schwerste Opfer , > as seine Fraktion für das
Sparprogramm bringe . Der Redner sprach die Erwartung aus ,
daß das Ministerpensionsgejctz baldigst vorgelegt werde .

Abg . v. Troile (D . - Rat .) widersprach der Auffassung , daß wir
den Krieg verloren hätten . Der Krieg fei nicht verloren gegangen ,
sondern verloren gemacht worden durch Verrat in den eigenen
Reihen . (Gelächter lints . ) Der Dank des Vaterlandes müsse den
Kriegsopfern durch Taten bewiesen werden . Am dringendsten hUfs -
bedürftig seien die Witwen und Waisen . Die beantraglen
Streichungen lehnte der Redner ab . Eine Pensionskürzung treffe in
erster Linie die ehemaligen Generale , deren Pensionen im Vergieß
zu denen der Minister nicht hoch seien . Noske habe einmal ehrli
bekannt , daß die Rettung der Republik den Offizieren des alten
Heeres zu verdanken sei.

Abg . Eräf (Komm .) sprach von einer Klassenoersorgung der
Kriegsopfer und forderte eine erhebliche Aufbesserung der Renten
namentlich für die Mannschaften .

Abg . Brüninghaus (D .Bp . j erklärte , nicht die Monarchie habe
den Krieg verloren , sondern das deursche Volk . Er wünsche der
Wehrmacht der Republik , daß st« sich in einem Kriegssalle mit der -
selben Tapferkeit schlagen möge wie die kaiserliche Armee . Die
Versorgung der Kriegsopfer , für die ein Drittel der gesamten
Reichseinnahmen verwendet wird , sei in Deutschland nicht schlechter
als in den Siegerstaaten . Zur Verbesserung der Zivilversorgung

der ausscheidenden Angehörigen von Reichswehr und Polizei «mpfjLj
der Redner eine Zwangsvorjchrift , die auch den Verwaltungen
Sozialversicherung die Einstellung der Versorgungsanwärter Jj
Pflicht macht . Unvermeidliche Folge einer Pensionskürzung wv >'

WIM lleber eine Beschränkung der
nicht schematisch bei 12 000 'auch eine Rentenkürzung sein .

Pension lasse sich reden , sie dürfe aber
beginnen . j

Abg . Lücke (Wirtschafisp . ) hielt die Einsparung der W
Uebergangsgebührnisse für ausscheidende Soldaten für entbehrt
wenn man die Anstellungsverhältnisie verbessere . Der Red^
empfahl eine Entschließung , wonach die Regierung bis zum 1. VA
der ein Pensionsgesetz vorlegen soll, welches die Pensionen der j

""
tischen Beamten und der Berufsbeamten den schwierigen
Hältnissen und der allgemeinen Notlage des Volkes entsprechend »
regelt .

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen und die
bcratung auf Mittwoch 3 Uhr vertagt . Ferner Etat des Re >̂

arbeitsministeriums und Antrag der Regierungsparteien über
Erhöhung der Anleiheermächtigung .

Der chemische Krieg.
Verhandlungen hin ^ r oerfeklosfknen Tiirrnin

>e . Eenf . 23. April '
. (Drahtmeldong unseres Berichterstatter

In zwei langen vertraulichen Sitzungen hat sich die Abrüstu »?,
Kommission gestern und heute mit dem G i s t g a s k r i e g bÄ
Die verschiedenen Anträge , die gemacht worden sind , fordein j\
Minimum die Ratifizierung des Protokolls über das Verbot
chemischen und bakteriologischen Krieges von 1925 und als
mum ein Verbot des chemischen Krieges und der Ausbildung J* ,
chemischen Krieg und der deutsche Antrag verlangt das Verbot
Abwurses von chemischen Waffen aus der Luft .

Es muß nun etwas eigenartig anmuten , daß die Komm «! •
dieses für die zivile Bevölkerung ganz besonders wichtige
der Abrüstungssrage hinter verschlossenen Türen behandelt . OIU
bar hat man etwas vor der öffentlichen Meinung und den ! >>>"
gen Opfern des Giftagskrieges zu verbergen . , .

Wenn man die verschiedenen Borscklaac durchliest und
Lösungen betrachtet , die heute in » Auge gefaßt ws « c
waren , so kommt man rasch zu der Ueberzeugung ,
eine ganze Anzahl von Staaten auch beim Eistgaskrtt ?

eine Hintertür offenlassen möchten . }(<
Der Antrag der Südslawen und Rumänen auf Organisierung
chemischen und des Bazillenkrieges gegen den sogenannten Angr ^ ,
als Völkerbundssanktion ist eine Spitzenlei st ung %i
Mißtrauens und der Verdächtigung . Die
ver Kommission hat denn auch nicht den Mut gefunden , diesen ^
normen Antrag anzunehmen , er ist in der in Genf üblichen o
beerdigt worden . ^

Dagegen ist bezeichnend , daß die Franzosen zwar zunächst
Antrag stellten , auch die Ausbildung für den Eiftgaskrieg
Friedenszeiten unterbleiben , doch wurde der Antrag heute
unbegrerjl icherweise wieder zurückgezogen , offenbar weil er im ® jf
Ichuß keine (.. egenliebe fand . Vielleicht handelt es sich überhaupl ,
ein taktisches Manöver der französischen Delegation , die von »
herein annehmen konnte , daß der Antrag keine Gegenliebe sast^

So blieb es denn dabei , daß man die Staaten aufforde " ,
möglichst zahlreich das Protokoll von 1925 zu unterzeichne
Zrn übrigen ist der Giftgaskrieg verboten . Dagegen wird **
Militär für den Kiftaaskriea oollltändia ausaebildet wer®' , .

Die
Eiftßaswaffen aus der Luft wurden noch nicht behandelt , uno ^
Graf Bernstorffs warmes Eintreten für das Verbot der Ausb » ^
für den chemischen Krieg blieb bisher erfolglos . Wenn auH ^
Möglichkeit einer Verbesserung des Gistgasprotokolls auf der ^
tigen Abrüstungskonferenz nicht ausgeschlossen ist, so eröffne »^
Haltung der Kommission für die zivile Bevölkerung unvergletK
Perspektiven .

Tages-Anzeiger.
ISiäberes ( lebe im Inseraten !« 1.)

Mittwoch , de» 24. Steril .
Landrstbeater : Der Wildschütz . 19&- 22}4 Übt .
Badische Lichtspiele — ttonzertbaiis : Auserstelning . %9 Uhr . „ltintrachtsaal : Lieder -Abend Maria Jdler . 8 Ubr .
Mieter - und Banverei « : Ordentl . Generalversammluna tm kl. V-

saal , Ubr .
Cfoloffeunt : Revue ..Es Ist was loS", S Ubr .
ttakfee Bauer : (Großes Sonber -Kvnzert , Vitt Ubr.
t>« tfcc- üadar «tt Rolauo : Siachmittaas -Vorstellung .
tkadarejj Wiener Hos : Das fabcj* afte Programm .

■ ■ ><■■*!■ ' "
stet Rotes Ha» j. .
esidenz -Lichtwiele :

Hotel Germa
Hotel Rotes

>ÄesellsltiaflS -AdenS
>» » : Tan, - Abend.

_ , . e : Carmen von St . Uanlt .
« ammer -Lichtiviele : Höbere Töchter . — Dte

mit Tan , tEmvktnat .
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150 Jahre Mannheimer
Rattonalthealer .

Von
I ' riedricli Walter .

Das Mannheimer Nationaltheater feiert demnächst mit einer
Reihe von Festaufführungen und einer vom Schloß -
m u s e u m in den Räumen des ehemaligen kurfürstlichen Schlotes
oeranstal .eten Ausstellung das Jubiläum seines Ibvjährillen
Bestehens . Es ist ein Jubiläum , das weit über die örtlichen Grenzen
hinaus Beachtung verdient .

Die Idee einer deutschen Nationalbühne , die dieses
Kunstinftirut nach dem Willen seiner Gründer zu verwirklichen
suchte, stellt sich in bewußtem Gegensatz zur höfischeil Kunstpflege ,
die in Mannheim , wie in fast allen anderen größeren Residenzen
einem auserlesenen Kreis eingeladener Gäste italienische Opern ,
französische Komödien uns Ausstaiiungsballette im Rahmen eines
sürstliche » Vergnugungsprogramms darbol . Dieses Theater sollte der
Allgemeinheit bleuen , der Aufklärung des Volkes , den Ideen der
Zeit und vor allem der zeitgenössischen Dichtung . Als es ins Leben
trat , verlor Aiannheim den Glanz seines kurfürstlichen Hoses an
München : die neue Buhne sollte die Bürger hierfür entschädigen .
Ein Hoskavalier Karl Theodors , Freiherr von Dalberg , war
ihr erster Intendant und hob sie rasch zu hoher Leistungsfähigkeit
empor . Er lavierte zwischen höfischen Rücksichten und sortjchntUichen
Tendenzen , zwischen höchsten tunstterischen Zielen und dem Tages -
geschmack des Unterhaltungsspielplans . Sein unsterbliches Verdienst
bleibt , d<. ß er dem Dichter der „Räuber " die Pforten der Bühne
öffnete . Von dieser Schills r - Urausführung des Jahres 1782
datiert der Ruhm des Mannheimer Theaters . Dalberg scharte her -
vorragende Künstler um sich und begründete in engster Zusammen -
arbeit mit Ifsland , Beil , Beck und anderen ein für die Entwicklung
der Schauspielkunst vorbildliches Ensenrbl «.

In schweren Zeiten der B «drängnis hielt sich Dalbergs Schöpiun -,
a» jrecht , der hohen Pflichten eingedenk , die ihr aus ruhmvoller Ver -
gangenheit voranleuchten . Seitdem !lltannt )elm mit der rechtsrhei -
nischen Pfalz an Baden gefallen war , verblieb seiner Bühne außer
dem klingenden Titel „Hof - und Ratioualtheater " nur ein beschei-
dener Staatszuschuß . Immer größer wurden die Lasten , die aus der
Erhaltung und Fortführung des Theaters der sladt und ihren
Bürgern erwuchsen .

Es war « ine entscheidende Etappe in der Verbürgerli -
ch u n g der dramatischen Kunst » als 1839 an Stelle der bisherigen
adeligen Intendanten ein ehrenamtliches Triumvirat von Bürgern
als Theaterkomitee die Leitung übernahm . Mannheim begründete
damit das erste deutsche Kommunaltheater . Karl Fer -
dinand und Emil Heckel , der Wagnervo - kämpfer , gehören zu
den prägnantesten Vertretern theaierbegeisterten Bürgeriums in
der Komiteeverwaltung . Der unter dem Komitee als artistischer
Leiter stehende Oberregisseur mußte vor drei Jahrzehnten einem
von der Stadt als oberster jpiriius rector berufenen Intendanten
weichen , da die Ausdehnung des Theaterbetriebe » immer höher »

Ansprüche an die künstlerische und administrative Arbeitskraft
stellten .

Wie Sch i l l e r , so hoffte auch der jung « Mo ^ artauf dauernde
Verbindung mit dem Mannheimer KunsUeben . Beide fanden hier
folgenreiche Anregungen . Richard Wagner hat dankbar an «
erkannt , was Mannheim durch Emil Heckel für die Begründung
Bayreuths leistete . Unter den Festvorstellungen , die das Mann -
heimer Theater 1879 zu seinem 100jährigen IubUäum veranstaltete ,
konnte es die strichlose Wiedergabe von „ Rheingold " und „Walküre "
bieten . Auch für andere Komponisten wie Hermann Götz und
Hugo Wolfs ist das Mannheimer Tyeater -frühzeitig fördernd
eingetreten . Es hat niemals , auch in der Gegenwart nicht ,
vergessen , daß seine höchste Ausgabe darin besteht , der Zeit zu
dienen .

Julius Werther , Max Marter steig , Alois P rasch ,
A u g u st B a s s e r m a n n , Ka r l H a g e m a n n , Ferdinand
Gregors ragen aus der Reihe der neueren Mannheimer Theater -
leiter hervor . Die Tradition der Quaglio und Bibiena wurde um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts von dem hervorragenden De-
korationskünsller Joseph M ü y l d o r f e r, mit seinen selbst im
Auslande berühmten Inszenierungen fortgesetzt . Auch unter seinen
Nachfolgern hat die Kunst des Buhnenbildes hervorragende Pflege
gesunden . Manche Größe der Ichauspieltunst und des Gesanges
hat vom Mannheimer Theater ihren Ausgang genommen . Die Wir¬
kungsstätte der Stamitz und Eannabich hat Violinvirtuosen wie
Jean Becker hervorgebracht . Kapellmeister wie W e i n g a r t n e r ,
Bodanzki , Furtwängler u. a. haben in Mannheim ihren
Ausstieg begonnen . Künstler wie Albert Bassei mann sind
dem reich befruchteten Kunstboden dieser Stadt ent >piossen .

men , das man ebenso
Sänger Maria K o
Der künstlerische Erfolg
ncchme der Münchner zur Herzenswärme , leider entsprach deA /
der recht schwache Besuch . Teuere Preise . . und wir stwA /" ' ■ Dr . Eduard ^armtes Volk geworden .

&

Russische Oper in München . Die geflüchteten Mitglieder der
einst kaljeUichen Hosoper in Petersburg haben sich in iyrer neuen
Heimat Paris zu einer „ Russischen Privatoper " (Op <>ra
Prive Russe ) neuorganisiert und bilden in der französischen Haupi -
stadt ein achtungsoroerndes Glied der zeitgenössischen Theaterkunst .
Auf Anregung des Besitzers des Deutschen Thsarers in München ,

Hans Gruß , sind die russischen Künstler unter Leitung ihres
Generalmusikdirektors Professor Emil Eooper , eines Dirigenien
von großem Format , mit ihrem eigenen szenischen Apparat , Chören
und Ballett zu einem längeren Gastspiel in Atünchen eingekehrt .
Selbstverständlich brachten sie ihr « nationale Opernmusik : „F ü r st
Igor " von Alexander Barodine und von Rimsty - Korsaioss „Zar
Laitan " und „Snegourotschta "

. „Fürst Igor " sprach am meisten
an , Borodine als Hauptrepräsentant der jungrus >ischen Schule der
80er Jahre des 19 . Jahrhunderts , vereinigt mehr als Rimsky - Kor -
sakosf wurzelechtes Rusjeiuuin mir hoher musikalischer Kultur . Diese
ost - westliche Verbindung zeigte sich «n den höchst eindrucksreichen
Ausführungen , die neben trefflichen Solisten den naturhapen Wohl¬
klang und die Beweglichkeit eines Chores vermittelten , wie man
ihn in deutschen Landen nur selten finden wird . Aufsehen erregte
die choreographische Gestaltung , die von anmutiger Bewegung bis
zur höchsten Leidenschaft gesteigerte Einzeltänze und Massenszenen
brachte . Ekstase in wildester Glut , aber immer gebändigt in künst-

°"
e Form . Die Synthese von Äüatur und Kunst . An der Spitze
olowetzer Krieger B . Rom an off , ei « tänzerisches Phäno »

i lerijche1 der P

6 . Vvlks-Sinfvme-Avnzert.
, Solist : Edwin Fischer .
Das künstlerische Ereignis des Abends , zugleich die r -

stijche Leistung in allen sechs Volkssinfoniekonzerten , sei vora v
{ ji

Die Wiedergabe des selten gespielten C -Dur - K l a v i e r k o i>6 . m
von Ludwig van Beethoven durch Edwin Fischer . Die o 1
des Werkes erklangen in einer erlesen schönen, feinsinnig
klanglichen Übertragung , erfüllt von echtem , gesunden jr
und Atusik -Te ?nperamenl , bei einer Freiheit des künftleris »? , u
lens , der aus eigenem nachschasft . Wir kennen Edwin tf ' LWv .
seinen eigenen Abenden und als Solisten in den Sinsonie M
unseres Landestheater - Oechesters . wir kennen seine konze
Wiedergaben , getragen durch männliche Energie und Wa-,>iA °
Bestimmtheit . Er ist ein Meister am Klavier . Und ohne
ist zur Zeit seine Interpretation deutscher klassischer » <c Ä
herrschte ehrliche Begeisterung im dicht gefüllten großen » o
rer Festhalle . Stürmischer Beifall rief den Künstler tww
aus das Podium . ifa »"?' #

Voraus ging ein Orchesterstück von Peter Tscha > y
Von seinen drei Balletten erscheint die Musik zu
..Dornröschen " selten , dagegen hat sich die Musik zumst
knacker " (nach einem Märchen von E . T . A . HossmanH go (
einer Orchester - Suite in den Konzertsaal hinübergereir .
eine farbige Folge von kurzen und rhythmisch sehr lebyai
Tanzstücke » i es geht vom Marsch zum Tanz der Bonbonsee , l .
russischen, arabijchen , chinesischen und Rohrslötentanz , °

sich , wundervoll aufblühend , einschmeichelnd , und allmayu »'
^ nl> ^

voll daß ganze Orchester erfassend , der Blumenwalzer , ausy ce i ,
Wiener Walzertraditon . Kapellmeister Rudolf Sch w o

^ J
Beetbooen -Klavierkonzert die Begleitung abdeckte, so vav . y .
dynamischen Widersprüche ergaben , vermittelte dlese
hervorragend : er sand in unserem a u s g e z e i ch n e t e « *
einen Klangkörper , dessen Disziplin und Ausdrucksfähigre

de?

lk

Klangkörper , dessen Disziplin
sik von Tschaikowsky in jeder Hinsicht entgegen ram .

Die erste Sinfonie von Robert S ch u m a n n ,
Jahren wiederholt hier gehört , ist unter dem Titel »
öitifonie " bekannt . Frühlingobeginn , Abend , frohe

unu vrriruuiut , im . jn
wind durch das hurtige , leicht hinperlende H ^uptthema Ji
gen , das zu seinen schönsten Eingebungen gehört .
lang Rudolf Schwnr ., am besten ; es hätte Ausgleich " n

„ jt 6 '
,

Dem klanglichen Bild der vorangegangenen Sätze fem ^ ßt« |
nere . individnale und dynamische Differenzierung , ' c " n7Ctl )ii |U . ,
tige Wärme , weil Rudolf Schwarz noch nicht die enge tiij*^
gewonnen hat , die diese deutsche Romantik gleichsam
saßt und durchfühlt .
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Kleinarbeit im Kaushallsausschutz.
^ Der Haushalt » auischuh de. Badischen Landtag, nahm■Dienstag seine Beratungen wieder auf . Zunächst kam der An-

Abgeordneten Dr . Glöckner wegen gesetzlicherund Hinterbliebenenversorgung der Angel
!'°S des
Sit Cts .

•ln in der badischen Staatsverwaltung zur Verhandlung . Der
,

'
^ 'chterstatter gab einen llebevblick über die Angestellten- und In -
andenversicherung und erläuterte im einzelnen das Abkommen,as das Reich unterm 9. Oktober 1928 mit den gewerkschaftlichen

^ g-nisationen über die Zusatzversicherung für die Angestellten ge-
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t Rur die Arbeiter ist eine besondere öffentlich-rechtlich « Zusatz -
k 1 1° 18 u n ß s o n ft a J t für Reich und Länder gegründet wor-
C ° Abkommen vom 17 . September 1928.) Der Berichterstatter gab
lan Voraussetzungen und Leiswngen dieser Zusatzversicherung be -J <nt , beantragte nach eingehenden Darlegungen , dem Antrag Dr.
bas " ®r We Zustimmung zu erteilen , den Antrag auch auf die
i°w .

' I.djen Staatsarbeiter auszudehnen , wodurch ein Ge.wlaufwand von über 500 000 Marl verursacht wird .
„ . Die Abstimmung im Ausschuh wurde unter grundsätzlicher An-des Antrags durch alle Parteien ausgesetzt , um den°ttlonen Gelegenheit zur Beratung zu geben.
k« «?

c£>€ t Antrag des Wgeordneten v. A u , der zur Linderung
tfin. et durch Frostschäden betroffenen Hauseigen -
fcinm

ct d ' e Gewährung von Darlehen zu günstigen Be-
jPt

®r nflen durch die Gemeinden verlangt und weiter einen ent-
IttR.» t der Eebäudesondersteuer ganz oder teilweise zu er»

>! derichtet ein Mitglied des Zentrums , das darauf hinweist,ctSn Innenministerium die Gemeinden aufgefordert habe , dasLegenkommen in derartigen Fällen zu beweisen.
k
'
et Aenreter der Sozialdemokratischen Partei , des Zentrums und

&on , ^ akratischen Partei find der Auffassung, daki die Gemeinden
ü» t. 't in Notfällen Entgegenkommen
ten r

QS durch die Erklärung der ~ '
. . IM . Der Mehner her DNN

zeigen
für

werden , sodah der
oledigt zu bclrach

«»- » Redner der D .V.P . spricht sich zugunsten des Antrags'Unna.?
'e? ^ nlta 0 des Berichterstatters , den Antrag durch die Regie,^ tim» °̂ r>uahmen für e r l e d i g t anzusehen, findet gegen die beiden"Wien der D .B .P . Annahme ,
dem Gesuch der Badi

1 1 n ch^ das freiwillige T u
$

« n Tierärztekammer ln
erkuloletilgungsverfah .. . .

wer.
auni ändern betreffend führt der Berichterstatter Abg . W
in » V 1

«3 ' daf! die Gebühren , die den Tierärzten gewährt
left

' J" " ch . Stnpchi der Tierärztekammer , u nieder seien. Er stellt' ""<& die bisherige Regelung nach Erklärung der Regierung eine

vorläufige fei , um Erfahrungen zu sammeln . Die Erfahrungen
seien noch nicht abgeschlossen . Der Berichterstatter schlägt vor, die
Eingabe der Tierärztekammer der Regierung zur Kenntnis zu
überweisen.

Die Stadt Eberbach und Nachbargemeinden sowie der
Kreisrat Heidelberg wei-sen in einer Eingabe an den Landtag dar -
auf hin , dag die Landstraß « E be r b a ch—N e cka rge m ü n d
durch das hessische Staatsgebiet hindurch monatelang ge »
sperrt worden sei und dadurch der gesamte Durchgangsverkehrüber die Straße Gberbach—Aglasterhausen umgeleitet werden '
mußte. Die Gemeinden bitten um Uebernahm« der erheblichen
Kosten für die Instandsetzung der Kreisstraßen und der Gemeinde-
wege , die diesem Verkehr nicht gewachsen waren , oder wenigstens
um Gewährung eines angemessenen Betrages .

Nachdem der Finanzminister darauf hingewiesen hatte , daß
die unterhaltun/gspflichtige Straßenbaubehörde , bte Provinzial -
direktion Darmstadt , di« Uebernwhme dieser Instandsetzungskosten
abgelehnt habe , stimmte der Ausschuß einstimmig dem Antrag des
Berichterstatters zu , das Gesuch für erledigt anzusehen.

Zum Schluß befaßte sich der Haushaltungsausschuß mit einem
Gesuch der Hub - und BreitwiesengenossenschaftD u r l a ch vom 24. Januar 1929. In diesem Gesuch wird um Be-
willigung eines Staatszuschusses gebeten und Mar in Höhe » on
9644 RlÄL Dieser Betrag macht den ZinsenrüMand aus den Iah -
ren 1925/26/27 aus , den die Mitglieder der Genossenschaft an die
Stadt Durlach schulden , die diesen Betrag bis Ml Genehmigungder Wassergenossenschaft vorgelegt hatte . Nach eingehender Dar -
legung des Sachverhaltes durch den Berichterstatter , insbesondere
auch , daß nach einer Erklärung des Oberbürgermeisters der Stadt
Durlach damit zu rechnen fei , daß der Stadtrat Durlach diesen
SVickstand voraussichtlich stunden und die Rückzahlung aus einigeJahre zu verteilen erwäge , stimmte der Haushaltungsausschuß ein-
stimmig dem Antrage des Berichterstatters zu , durch die Erklärungdes Finanzministers die Angelegenheit für erledigt zzu erklären.

#

Spitzenkandidaten für den Wahlkreis Wertheim—Tauberbischofsheim .
Lauda , 23. April. In einer gutbesuchten Wahlkreiskonserenz

Tauberbischofsheim gewählt . Die zweitewurde Schreinermeister Kappes und die dritte Oberlehrer Roten -gast aus Grünseld übertragen .

Frühjahrskonzerl in Villingen.
Î - Lillingen . 23 April. Eine Kundgebung im Dienste des beut -
^ k « .

°d«s war das Fr ilhjahrxonzert des Gesang »*o«rttn ? 3 .Sängerbund " e 33 -, Villingen , welches am"•' ii °°r ausvertauftem Haut« stattfand . Weit über den Rah -fr>.. l" iCllCr rtniörfö •
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i (Wtttbfi.) leitet , stellt man an den Ehor hochgestelltelfiebiot e-

Q, € | c wurden aber an diesem Frühjahrskonzert voll bc-
(K . Anfangend mit einfachem Volksgesang . wobei^l» ,

'
,
'? °det für das Vaterland "

, wie Orgelklänge , so harmonisch ab-
•<Ein zu Gehör gebracht wurden , vermittelte der SilcherchorNdh1ü r '$ und ein Mgdlein flink und lchön" wunderbar in den
Na t <m ausgeglichen, das FrÄhliiigssehnen im Wonne»

bi- 'Äi- Im erschwerten Voltsgesang zeigte sich wei»
!>!> M >̂

^ .ezelchnete Schulung mit R . Trunks „Flamme empor".Nt «
^ uf Deutscher zu sein, der nachhaltig aus die Zuhöre »

™ die Schwalben heimwärts ziehn" , wurde mit solcher
«Üne*IiA "Metragen , daß man den Schmerz des Abschiednehmens

Pr?i°5 " " / .5dte- Ganz gewaltig war im Kunstgesang der
? tya»M °r fur das Badischc Sängersest 1929 gewählte Chor „Die
«"hör . Sutter . Hier kam der sehr gut drzipliniertc Man -
! olfl DOll€ n Entfaltung . Es war eine Glanzleistung . Eine

ein 1 ' U"Ö ? " rde mit Zöllners Chor ..An das Vaterland "
, wo -'

i ?°n,5 ^ -nchor mitwirkte , erzielt . Diese Erstaufsührung war
£ l ^ -L ®rf0lk wobei die klaren Knabenstimmen sich ausgezeich »

8^ Das Publikum war ganz im Banne der gebotenen^ "
«^" ^ ^ eitung von H . Rahner kam R Wagners« aus Meistersinger „Preis der deutschen Kunst" mit Ba -und aroßsm Orchester als Schluß des Programms . Der

,ö
°
^ er Fritz See fri e d Mannheim , hat im letztgenannten

k> nWr! bet weiteren Stücken seinen guten Ruf als Baß-
U °rder,,? " neut bewiesen. Daß er über eine Stimme , die alleneinzelnen Lagen entspricht, besitzt, zeigte er in"Aus dem Rhein " und .Freisinn "

, Löwes „Der Wirtin
W ' «t i ; ,; ! ! 1 Nock" und Ketterlieb "

, sowie H , Wolfs .Siterolf11 c5 "d ■ der Orchestervercm.
'owie Herr Musiklchrer^ eist-'. die Begleitung am Flügel übernommen halte , sichder Instrumente »wviesen , soll nicht unerwähnt bleiben .

8 '5 ">? /V ° usen (bei Engen) , LI . April. sEin Anwesen nieder .£!. Im Montag brach rn dem Wohn- und Oekonomiegebäudedem dag ganze Anwesen in' ^
rhi W

Ät 3,7 . Schamberger Feuer aus ,
»„ iuw Opfer fiel. Das Vieh und ein Teil "

der Fahrnisse» ^ »erettet werden. "
(Amt Wolfach) , 23. April . (Ein Auto stürzt die"to ™0 herab .) Infolge Steuerbruchs fuhr gestern mittageinc'" bellenden gesteuert wurde, die zwei Meter

« 5^ ^ ^ !" ab . Der Lenker des Autos kam mit Haut -" davon , wahrend das Auto stark beschädigt wurde und- werden mußte.

Immer wieder Winker im Kochschwarzwalö
Das Regiment des Winters erhält sich im hohen Schwarzwaldimmer noch. Wiederholt sind in den letzten Tagen rechtergiebigeSchneefälle bis auf 800 Meter niedergegangen , während es intieferen Gebirgslagen zu kräftigen Graupelschauern kam. Seit 48Stunden ist im Feldberggebiet strenger Frost eingetreten . AmMontag früh deckten 20 bis 25 Zentimeter Neuschnee die Feldberg -Halden bis herab ins Bärental ; gleichzeitig war aus den Kuppenund Kämme die Temperatur bis auf — 7 Grad herabgesunken; eineisiger Nordwind ließ selbst tagsüber die Temperatur nur bis auf— 1 Grad ansteigen und in der verflossenen Nacht gab es abermalsbis — 5 Grad Kälte . Somit verzeichnet die meteorologische Beob-achtungsstation auf dem Feldberggipfel (1500 Meter hoch) wiederumabsolute „Wintertage " in meteorologischemSinne .

M. Etettfeld, 23. April . (Brandstiftung die Ursache des Groß-feuers? ) Ein Trümmerhaufen ist heute , was noch am Sonntag nach -
mittag festgefügt stand, die beiden stattlichen Wohnhäi^ er, die fünfScheunen, >n denen die Vorräte verwahrt waren , fünf Schöpfen unddrei Stallungen , die das Vieh beherbergten , das man nur mit Mühebis auf eine Anzahl Hühner und zwei Schweine retten konnte.Hätte der gestrige starke Ostwind schon am Sonnlag abend geherrscht ,dann wäre das Unglück noch mel größer gewesen . Mit rasenderSchnelligkeit grissen die Flammen um sich, ein Feuerregen über -sprühte das ganze Dorf . Die Bruchsal« Feuerwehr unter ihremKommandanten Ra h n e r arbeitete mit ihrer Motorspritze, derenvier Schlauchleitungen vom Bach gespeist wurden , unermüdlich,ebenw goß die Handspritze der Zeutherner Feuerwehr , die als erstezur Stelle war , Wasserstrome in die Glut . Weil die Brunnen in der
nächsten Nähe bald erschöpft waren , mußte man das Wasser von denweiter entfernt liegenden herbeischaffen. Mädchen und FrauenStettfelds waren voll Helferwillens tätig . Weithin waren die Flam -men ichtbar, das Sturmgeläute und die Trompetensignale drangenweit hinaus . Zu Fuß . mit Kraftwagen und Rad kamen Schaulustigeherbei , um das schrecklich schöne Schauspiel anzustaunen . Drei Stun -den der aufopferndsten Arbeit nnd die Gefahr für die anderen Ge -bände war beseitigt , um K3 Uhr nachts >edoch brannten nochmalsin einer Scheuer die erstickt geglaubten Flammen hoch auf , und esbedurfte zweistündiger harter Arbeit , ihrer Herr jju werden . DieScheuern waren all- ohne Brandgiebel — beim Neuausba » sollteman eine Lehre daraus ziehen und den Brandgiebel nicht vergessen .Ebenso wäre es zu empfehlen, wenn in Stetifeld eine freiwilligeFeuerwehr gegründet würde . Zuerst glaubte man , Fahrlässigkeitbabe das Großfeuer verursacht, dann aber schwirrten Gerüchte um-her : Brandstiftung . Tatsache ist, daß gestern Montag nachmit»lag ein Stettfelder Bürger festgenommen wurde , da ein Ver-dacht vorliegt .

M . Bruchsal, 23. April . (Zusammenstoß.) An der Ecke Kaiser-und Friedrichstraße stieß am Samstag abend ein hiesigerPer onenkraitwagen mit einem auswärtigen zusammen. Der hiesigeWagen wurde dabei am vorderen rechten Kotflügel leicht , der aus -wärtige Wagen am hinteren linken Kotflügel schwer beschädigt . DieSchuld des Zusammenstoßes trifft den auswärtigen Führer weil erin übermäßiger Geschwindigkeit über die Straßenkreuzung fuhr undaußerdem das Vorfahrtsrecht außer acht ließ.

Die Aheinregulierung .
Enge» Zusammenarbeite« zwischen Deutschland »ad der Schwel»

Aus Straßbukg wird berichtet : In der soeben abgeschlossene»
Tagung der Zentralkommission für di « Rhein »
schiffahrt war der wichtigste Gegenstand eine Erklärung der
deutschen und schweizerischen Abordnung , über die Rheinregu »
lierung zwischen Straßburg und Ist ein unterhalb
Bafel und der Kraftwerkanlage von Kembs . Die beiden Abordnun »
gen haben das endgültige Uebereinkommen ihrer beiden Länder mit »
geteilt über die Durchführung der Rheinregulierung und haben wie
es in dem Beschluß der Kommission vom 29 . April 1925 vorgesehenwar , sich verpflichtet, die nötigen Maßnahmen zu ergreifen , damit die
Schiffahrt wahrend der Ausführung der Regulierungsarbeiten kein«
Behinderung erfährt . Auch werden die beiden Länder auf ihre Kosten
etwaige schädliche Folgen beheben, die sür den bereits regulierten
Stromteil aus den weiteren Regulierungsarbeiten entstehen könn»
ten . Außerdem haben sich die Schweizer über Behinderungen der
Schiffahrt durch die Bauarbeiten am Kembser Kraftwerk beklagt.Die französische Abordnung hat Abhilfe versprochen .

Ministerialrat Dr. Schworer
in den Ruhestand versetzt.

Nach einer amtlichen Bekanntmachung ist Ministerialrat Dr.
Schwörer , bisher im Ministerium des Kultus und Unterrichts ,
auf Ansuchen in den Ruhe st and versetzt worden .

Ministerialrat Dr . Schwörer , der schon vor einiger Zeit von
der badischen Regierung beurlaubt wurde , um den Posten eines
Vizepräsidenten der Notgemeinschaft der deut »
schen Wissenschaft in Berlin zu übernehmen , war lange
^ ahre im Ministerium des Kultus und Unterrichts tätig , wo er das
Respiziat über Hochschulwesen hatte . Für seine hervorragenden Ver-
dienste auf diesem Gebiete wurde er von der Universilät Freiburg
zum Ehrendoktor ernannt . Dr . Schwörer, der 1865 in Kenzingen
geboren ist, wurde 1888 Rechtspraktikant , 1891 Referendär , 1892
Sekretär beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,
1893 Amtsrichter in Oberkirch . 1895 wurde er wieder in das Mini -
sterium der Justiz des Kultus und Unterrichts berufen , 1897 kam er
als Oberamlsrichter nach St . Blasien , wurde 1900 Landgerichtsrat
in Freiburg . 1905 Staatsanwalt in Karlsruhe . 1908 Erster Staats »
anwalt am Landgericht Konstanz, erhielt 1909 den Rang eines
Oberlandesgerichtsrats und wurde 1910 unter Verleihung des
Titels Ministerialrat Vortragender Rat im Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts , zugleich ordentliches Mitglied des
Verwaltungsrats der Beamten -Witwenkasse.

M . Bruchsal, 23. April . Der neugegründete Tierschntzverein
Bruchsal hielt gestern abend 8 Uhr im Nebenzimmer zum Grünen
Hof seine erste Generalversammlung ab. Der 1 . Vorsitzende von
Bohle n-H « Ibach begrüßte die erschienenen Tierfreund «, darunrer
Geheim. Regierungsrat Hofmann , Bez.-Rabbiner Dr . Grzy »
m i sch und Dr . B e r t e l s m e y e r . Der Vorstand setzt sich zujammen
aus folgenden Mitgliedern : 1. Vors. v. B oh l e n - H a l da ch, 2.
Bors. Freiin Baronin von Bodmann , Schriftführerin B . Htm »
Melsbach , Kassier Hoppe . Beisitzer Dr . Bertelsmeyer und
Dickgießer . Aug dem Tätigkeitsbericht war zu entnehmen , daß
die Tlerschutzbestred »' naen in Baden erfreulickzerweise im Fort,chre,ten
begriffen siiiv. Es !Vst«.lien bereits 10 Vereine , denen noch weitere
45 < Gemeinden a-ls Mitglieder beigetreten sind . Es ist dies ein
Zeichen , daß man auch bei uns in Baden die idealen Ziele dieser
Bestrebungen erkannt hat und aus dem Wege ist , den Tieren , die
wehr- und hilflos dem Menschen auf Gnade und Ungnade ausgelie »
fert sind, zu ihrem Recht zu verhelfen und ihnen Schutz zu gewahren.
Sehr zu begrüßen wäre es, wenn auch die Gemeinden des Kraich-
gaues sich dem neugegründeten Tierschutzverein als Mitglieder an-
schließen würden . Die Bestrebungen des Vereins sind nicht daraus
gerichtet, durch Gewallmaßnahmen oder durch strafrechtliche Bestim»
mungen den » Tiere seine Rechte zu verschaffen , sondern vielmehr
darauf , aufklärend und beratend einzugreiien . Diesem Bestreben
haben bereits die Regierung sowie die Stadt - und Schulbehörde
weitgehendste Unteistüqung zugesichert . Einem seyr interessanten
Vortrag von Dr . Benelsmeyer knüpfte v . Bohlen -Haldach einige
Episoden aus feinem Aufenthalt in fernen Ländern an . Zum Schluß
sprach Dickgieger über „Haltung und Pflege unserer Hausii . re ' .Er schilderte eindringlich die groge Not , welcher gerade unsere Haus »
iiere zum größten Teil noch ausgesetzt sind , und wies dem Verein
neue Wege zur Beseitigung und Linderung dieser Mißstände . Aus

Suche zum
od . später
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den Ausführungen ging hervor , daß der Redner , der erster Vor-
sitzender des Bidischen Ziegenzuchtverbandes ist, über bed . utende
Sachkenntnis auf dem Gebiete der Kleintierzucht verfügt . Der
Vorsitzende dankte insbesondere den beiden Rednern und ermuntert «
die Anwesenden, den Tierschutzgedanken weiterzutragen .eck . Blankenloch, 23 April Der evang . Kirck>enchor veranstalteteam Samstag einen Familienabend . Der große Saal zur„Krone" konnte kaum alle Besucher aufnehmen . Im Mittelpunktder Feier , die von Vorstand Nagel mit herzlichen Begrllßungswor .ten eingeleitet wurde , stand die sechsteilige Tragödie von FriedrichSchare „Solang dein Mülterlein noch lebt ." Mit viel

Geschick erledigten die Mitglieder ihre schwierige Aufgabe . FrauPfattheicher sang das Geleitlied mit wohlklingender Stimmeund recht guter Auffassung. Hauptlehrer Schäfer zeigte sich wie -
derum als geschickter Begleiter und als erfahrener Dirigent .— Müllheim , 22 . April . (Tagung der badischen Obstvereine.)Am Samstag und Sonntag fand hier die Landesvertreter -
Versammlung der Obstvereine Badens statt . Die Verhältnis -
mäßig gut besuchte Versammlung hörte nach Erstattung des Tätig -keitsberichts verschiedene Referate , so über die Bedeutung des Obst -baues . ll . a . sorachen der Präsident der Badischen Landwirtschafts -kammer Graf Douglas , der Vertreter des Reichsvevbandes derDeutschet « Obst - und (Sartenbauneteine , Direktor Eb « rt , und derVertreter der Obstbauabteilung bei der Badischen Landwirtschaft?-kammer. Obstbaurat Glaser .

1 Zim.-Mhnilng
Barten otwr GartenattMl , mögt . Neub,,Garage erwünscht,nlcht Beding Tausch-
wohn . In Norddeu . sch-
taub vorhanden .Gest. Anaeb . u F . H .10208 an die Badische
Presse Ftl . Hauittpost.

(» 1313)
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BerufSt . kinderlos.
Ehepaar sucht
1 Zim . m . Küche
u. Zubeh .. awch Neub.t . Vordr .- K. Ana m .Preis mit Nr . ©8506
an dit Bodtsche Presse.

Zimmer
Junger Kmismmm

surf* ver 1 . Mal
möbl. Zimmer
Nabe Post . MSKlgei
PrelS . Angebote um .F . H. 10203 an dle
Badischc Presse.

Wohnungstausch!
Wefudrt : I Kimmer mit Mansarde lW« st >.Gebote« : «robe 3 Mmmer -KvhnuaaMansarde , ohne Gegenüber West ).
Ä & 'f. Äft ? -lül9a ° » 6ic

Wohnunystaufcti

3 Zilll.-Mhlilliig
mit Bad , In Karlsruheoder Umgebung, persosort gesucht . Vor-
dringl .- Karte Vorhand^Schöne S Z .-Wohnungkann in Tausch gegeb.werden . Anaeb nach
Katserftr. US. 3 . St .

(3348)

Ein Zimmer
od. Mansarde leer, m .
Wasser u . Toilette , per
15 . Mai od . spät von
benisS, St . Dt„ne zuu'.itL'n aesncht Slugcbunter fr. H. 10216 an
die Badisch« Prelle .

WWW

In ve >cr«l>eimer >AllceNr . l«a ist elnstöcklgcSGebSude, 3 Räume , s.Btlro u. Lager , auch
Fabrikation , mtt Was¬serleitung u . elektrisch
Anschluß, per fof . od .
ivSier zu vermieten .
Auskunft durch (3522)

Eugen Baumann ,Karlsruhe , Akademie-
flrafec 20.

Sehr schöne (3603 )
5 M .- WokllMiZ

Wohnung
eine Trepp «.

4 Äimmer , Alkoven ,
Küche , zwei Maukar -
den, elektr . Licht , aus
1. Mal oder Iptiter an
kleine, ruhige Familie
, » vermiete » . Angcb.
unter Nr . 5544 an die
Na5 . Presse erbeten .

MUililü.
auf 1. Mai zu vermiei
Zentral gelegen, Preis
140 M . Herrichtungs '
kosten müssen v . Mieter ~ „ . rtftclrfiflcn VucrJ) Goforr fujünc 3 otw .*
unter Nr SfiOi an die Wohnnnq »n vermiet . Möbl . Ballouzimm, , 1
BadlIche Presse ? elffn«str. 70 ° . An, »- od . 2 Bett ., zu ver!»•o « oi,a>c 45ient. I sehen n . morg . 10 Nbrj Petlchenstr. 18. HI . , rvi» 5 U. «achm . B1S2» i (B117Ü)

nämlich Einweichen mit dem patentierten schmutzlösenden Burnus
-ifittilü -tftttic -U +ptf

Sie wunaern « Ich Ober die kleine Packung von
Burnus ? Burnus enthält allerdings nicht viel
Soda , sondern tierische Verdauungssätte , sog .
Enzyme , die für die Wäsche garantiert un¬
schädlich sind . Die Wirkung von Burnus sehen
Sie an derSchmutzbrühe nach dem Einweichen .Ein Versuch überzeugt Siel

Wie wäscht man mit Burnus ?
1. Einweichen , tauwarm mit Burnut .
2 . Kochen . 1 x kurz mit Seife , wenn man will

unter Beigabe von ganz wenig Bleich -
mittein (sog . selbsttätigen Wa (chmitteln ),
etwaige Flecken leicht nachwaschen .

3 . Spülen wie üblich . Oas Ist alles .

und Mühe
ffiroftea, leeres

Zimmer
Part ., fev . Eing .. alsBüro od . Laaer . zuvermieten Nähere?
Gottesauerstr . 3a . ll .

Möbl . Zimmer
,?u vermieten . (B1337)Hans -Thomastr . 5, IV .

Möbl . Zimmer mit
2 Bett ., sep.. el . L .,m üochgei., zu venu .
Draisstr . 21, parterre .

(3200)
Gut möbl. Zimmer ,cl . Lickt , an fol . beif .£>mn , u vermieten ,kronenstr 3. 4 St . l .

Nähe Schloßplatz.
(B134Z )

Gut möbl. flr . Zim¬mer mit cl . Licht , ausfof od . spä ' . zu Venn.
Kreuzftr . 17 , 4 St . r .

(831319)
Gr . sonnig . Zimmermit Balkon u . elektr .Lilvt . in ruhig bess .Saufe zu vermieten .Boe-khftr 48. III . r.

(©1328)
Kalsertlr . 5fi . IV . ist
aut möhi Zimmer melektr. ^.ichl . Schreibt ,
u . Pension . , u venu .

Elegant mübl.Wohn u . Sehlaszimm.Balkon , Sonnens . , In
fein. Haufe, au solid.Herrn zu vermieten .
Kriegsstrafte 178, III .,
Ecke Leopoldstr.

(FH10138)

Sehr schön möbliert ,großes
Wohn- u. echlch .
in sonn. , freier Lage
(Weltstadt) , elektr. L ..an sol Herrn , aus I .Mai zu verm . Preis
50 . « monatl .. inllus .Bedieng . Ang . u . Nr .
W.S .101W an d . Bad
Presse Fil Sauptpost .

Karls » » »
®<l)ün möbl. Wohn-

u . Schlaf», m . el . L .,an fol. Herrn zu verm.Anzuf . 8—10u . 1—ZU
Gartenstrabe 23, Part .

Möbl . Zimmrr sofort
zu vm. Winterftr . 28,4. St ., bei Beraer .

SW25S5)

Möbl . Zimmer sosort
zu vermieten an Frau .
Akademtestr. 30. III .

(B1306) Schön möbl. Zimmer
an sol . bess . Herrn so«,
od . spät, zu vern-iet.
Ziltppurrerst. 52, ll ».

Akadcnttestrafic 42. ifiein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . FH10199
Lu erfragen parterre .

GchöneS gut möbl .Zimmer auf l . Mai zu
vermieten . (FWASZ)
Wtiiterstr . 2ü. ll , l
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 24. April 1029.

Englische Gäsle in der
badischen Landeshauptstadt .

Am heutigen Mittwoch weilen die Vertreter der größten
und bedeutendsten englischen Reisebüros in Karlsruhe , um die Ce -
henswürdigteiten der Stadt und der Umgebung in Augenschein zu
nehmen und sodann ihrem Kundenkreise hierüber zweckdienliche An -
gaben zur Ausgcstalgaben zur Ausgestaltung ihrer Deutjchlandreisen zu machen .
Die englischen Höste werden von Vertretern der Stadtverwaltung ,
des Basischen Verkehrsverbandes und des Karlsruher Vertehrsver -
eins begrünt und auf einer Rundfahrt durch die Stadt und ihre Um -
gebu ' g geführt werden . Dieser ^ bedeutsame Besuch ist eine ^ Aus -

zu wünschen , dah er auch für unsere Stadt mit den besten Ergebnissen
abschließt . In diesem Sinne entbieten wir unseren englischen Gästen
ein herzliches Willkommen .

#
X Die ^ reuzstrahe " — Staatsstraße ! Dl « Kreuzstrafse Zwilch-"

Kaiserstraße und Zirkel ist infolge der allgemeinen Umleitung des
Durchgangsverkehrs mit dem gestrigen Tage zur offiziellen
..Staatsstraße " geworden . Sowohl an der Ecke Kaiserstrahe - Kreuz -
strafte , als auch an der Ecke Zirkel -Kreuzstraß « wurden die neuen
großen Verkehrs -Richtuwzsschilder in gelber Farbe angebracht ,
ioelche die Be^ Vchnung „Richtung Pforzheim —Heidelberg" und
„Richtung Era ^ e^ -Mannh - im " tragen . Die von Heidelberg -
Pforzheim —Durlach die Stadt Karlsruhe passierenden Fahrzeug «
werden also künftig nicht mehr über den Marktplatz —Karlfricdrich -
straße . fondern über Kaiserstraße —Kreu ^ftraße —Zirkel nach der
Hans - Thomastraße —Linkenheim m Richtung Graben — Mannheim
weiterfahren , desgleichen die in umgekehrter Richtung die Landes -
Hauptstadt passierenden Fahrzeuge . Diese Neuerun « ist deshalb
durchgeführt worden , damit die Fahrzeuge die Passage des Markt -
platze ? vermeiden , wo sie bekanntlich jeweils die Verkehrsinseln
umfahren müssen und auch immer gezwungen sind , auf das Frei -
gabostgnal des Verkehrspolizisten zu warten ; gleichzeitig wird da -
durch der Passageverkehr de? Marktplatzes entlastet , was den ort -
lichen Fahrzeugen zustatten kommt .

Erste juristisch « Prüfung im Frühjahr 1929. Auf Grund der im
Frühjahr abgelegten ersten juristischen Prüfung sind 3 8 Rechts -
k a n d i d a t e n, darunter 5 Damen, zu Referendaren ernannt
worden .

Seinen 70. Geburtstag feiert am 24. April Herr Eisenbahn -
oberinspektor i . R . Heinrich Becker , Durlacher -Allee 49 in körper «
licher und geistiger Frische . Zu Speyer am Rhein geboren , trat er
nach Besuch des Gymnasiums in Mannheim in den badifcken Staats -
dienst , war jahrzehntelang bei der Direktion der Moin - Reckareifen -
bahn in Darmstadt tätig und kam nach Auflösung dieser zur Ee -
neraldirektion der badischen Staatseisenbahnen nach Karlsruhe .
Durch sein freundliches und immer entgegenkommendes Wesen er-
freute er sich stets größter Beliebtheit bei all seinen Vorgesetzten
und Kollegen .

Tätlicher Unglücksfall . Am Dienstag mittag 12 Uhr lief der
4 Jahre alte Helmut Weber , das Söhnchen des in der Feder -
bachstraße im Stadtteil Daxlanden wohnenden Elektromeisters
Alsons Weber , beim Spielen auf der Straße in einen von der Feder -
bachstraß « in die Pfalzstraße nach rechts einbiegenden Lastkraft -
wagen , welcher mit einer etwa 35 Zentner schweren eisernen Brunnen «
hülse belad .m war . Der Fuhrmann versuchte die Pferde zurückzu-
reißen . Da aber der Knabe vor dem Handpferd zu Fall kam , scheute
dieses und riß den Wagen vorwärts . Das Kind wurde überfahren
und so schwer verletzt , daß es gleich nach seiner Einlieferung in das
Diakonissenhaus gestorben ist.

Moderne BUdungssragen der Frau.
Vorträge auf der Tagung der

Am Dienstag eröffnete Frau K r o m e r im Bürgersaal die Ta¬
gung der süddeutschen Hausfrauenvereine . Reichsminister C u r t i u s
hatte ein Schreiben gesandt das das Interesse des Reichstags an den
Fragen der hauswirtschastlichen Ausbildung der Frauen aussprach .
Auch das badische Ministerium hatte einen Vertreter gesandt . Frau
K romer sprach dann noch von dem Sinn der heutigen Versamm -

: wng , von der Ergänzung und Vervollkommnung der
Zrauenausbildung . Frau Prof . Dr . Kohlund , Freiburg

ergriff dann das Wort zum 1. Vortrag :
„Die Vielgeftaltigteit der deutschen Mädchenschule - .

Sie erklärte zuerst , daß die Schulbezeichnungen in Deutschland fast
in jedem Land etwas anderes bedeuteten . Mittelschule z . B . um¬
schreibt in vielen Teilen Deutschlands einen anderen Begriff als
bei uns . Wir haben Mannigfaltigkeit , aber auch Unzulänglichkeiten
und Unbequemlichkeiten . Leider kritisiert man aber nur in Privat -
gesprächen . Das rührt von der menschlichen Passivität , die in diesen
Fragen nicht nützlich ist. Auch die Schule erschwert natürlich oft ein
Näherkommen , und doch sollte in Schulfragen das Verständnis leich-
ter sein . Wir müssen es als nationales Streben betrachten , der Schul -
Zersplitterung in Deutschland entgegenzuarbeiten . Wir haben darin
schon viel angestrebt . Der Verband Deutscher Philologinnen bemüht
sich erneut , um Vereinheitlichung des Schulwesens .
Es mangeln uns in Deutschland oft die praktischen , nützlichen For¬
men , wie sie andere Völker schon längst haben . Der Besitz einer ge-
meinfamen Schule , einer im Praktischen vereinheitlichten Schule ,
wäre ein unschätzbares Band Uber alle engen Grenzpfähle hinaus .
Oft wissen Schulfachleute nicht alle Hemmungsunterschiede der ver¬
schiedenen Schulwesensarten , die oft nur in kleinlichen Rechthabereien
bestehen . Aber bei den so verschiedenen Alemannen und Pfälzern
war doch schon in vielem eine Vereinheitlichung möglich , ahne die
Eigenart der Stämme zu schmälern . Es wäre doch auch wünschen ?-
wert , daß Lehrkräfte leichter die Möglichkeit hätten , in andere Pro «
vinzen zu kommen , wenn es die Notwendigkeit oder die Art ihrer
Begabung und Ausbildung erforderte . In 11 deutschen Ländern
heißen Mädchenschulen „Lyzeen "

, in Sachsen „Höhere Mädchen -
schule" bei uns Realschulen und in Hamburg . Hier müßte ein ein -
heitlicher Name und ein einheitlicher Lehrplan kommen ,
und zwar , da in diesen Schulen kein Latein erteilt wird , müßte
der Name ein deutscher sein . Der Reichtum der deutschen
S ch u l e soll gefaßt werden zu einem Strom , der uns zur politischen
Einheit unseres Vaterlandes führt .

Nach Frau Prof Dr . Kohlund sprach Frau Studiendirektorin
Dr . Mayer - Kuhlenkampff - Halle über

„Der Bildungsgedanke der Frauenoberschule " .
Sie erläuterte zuerst diesen neuen Schultyp . Die Frauenwerkober -

süddeutsche« Kausfrauenoereioe .
schule will die Mädchen , die man spöttischerweise „die Ungelstige ^
nannte , und die mit einem Minderwertigkei . sgefuhl ins Lev̂
traten , das notwendigerweise hemmend sein muß , formen , nach e,n °

neuen , menschlicheren , psychologischeren Bildungsideal . Die Mao ®
lernen geistig formen , sie werden geistig hungrig , sie wachen , wie ci^
Mutter sagte , erst in der Fraueiiwerloderschule auf . Es muß W ,

IlVUVIt ) 11»VIV| k\ v «v i»y rIV / tv Ö I / *, , ' s .
lernen geistig formen , sie werden geistig hungrig , sie wachen , wie
Mutter sagte , erst in der Fraueiiwerloderschule auf . Es muß l>; .
eine Schule geben , eine Höhere Schule , die anknüpft an die >pate
Führeraufgabe der Hausfrauen , der Frauen aller Arten und a
dem Bereich verschiedener Begabungen . Wir brauchen eine D
Frauen , die ausgerüstet sind mit dem Rüstzeug fürs moderne Lebe
Dazu soll auch die Frauenwerkoberschule helfen , ohne Schema °

männlichen Schule , und die neue Art soll auch der Knabenbildu »«

helfen . Frau E . Kromer schloß mit dem Hinweis , daß die Ha»

Frauenbünde sich mit diesem Gedanken einig wissen . j
Der lebhaften Aussprache , in der eine „ungeistige Berliner ' >

sehr geistig ihre Zustimmung gab . Frl . Herb e r t - Mannheim , die °

uns in Buden für die Frauenwerkoberschule kämpft , sprach von >Y>
Vorarbeit , weil in Mannheim als Badens ' größter Stadt der Boo

an die Regierungen aller Länder geht :

,Die Gefahr der Zersplitterung , welche in der Vielgesta
tigkeit des deutschen Mädchenschulwesens liegt , o«'

anlaßt die in Karlsruhe versammelten Hausfrauen , eine V e

einheitlichung der Mädchenausbildung zu for der
und eine Festlegung weniger tlar unterschiedener Wege , die in ihr '

wesentlichen Grundzügen im deutschen Reich gleich sein sollen .
Die Versammlung spricht sich unbedingt für die wisse » '

schaftliche Ausbildung mit einem die Universitätsreife S
wöhrleistenoen Abitur aus für diejenigen Mädchen , die sich "

wissenschaftlichen Fachausbildung widmen wollen .
Sie warnt jedoch vor der UebersteigerunA

Forderung ausschließlich wissenschaftlicher Vorbildung für
gehobenen Berufe und verlangt daneben den Ausbau ein '
den bisherigen höheren Schulen gleichwertige
S ch u l t y p e s mit abschließender Reifeprüfung , der die praktisch'

Begabungen sorgfältig berücksichtigt .
Diese neue Schulart , die aus psychologischen und beruflichen

dürsnissen beider Geschlechter gefordert werden muß , würde der lu»>

tigen Ausbildung der Frau für die ihr besonders eigenen Berufe a"

sozialem , wirtschaftlichem und technischem Gebiet Rechnung trat 1

können . «,
Die Versammlung wünscht durch den Ausbau eines solchen Gffl "
g die gesunde Auswertung vorhandener Begabungen gew^

'
et zu sehen und hofft dadurch dem Gebiet der Frauenberuf

types
leistet zu . .
aroeit wertvolle und

fft dadurch dem Gebiet öer Frauenberuf
oefähigte Kräfte zu erhalten und zuzufuhre ^

Boranzeigen der Veranstalter . ^
bat Kavellmoilter Dolezel

t gewählt , öessen Pro -
Anzeige .)ibe lvrlwbter Werk« enthält , ( siehe die Anzeige .)

Unter veribnllcher Leitung des Herrn Ober -
t die Polizcikavelle am M I t t w o ch, J>e n 2 4..>roin«nadekon »ertc .

mMkmetsters Heilig Io!elt u «. « « iiin . uviu ! » ...
von 176t818Ü6i aus dein Ostendorsvlav Rnvvnrr und am Freitag .

ebenfalls von 17 bis IS Ubr auf dem Plav vor der Kirche iyden 26 . , el
Darlanven .

Filmfchau .
) ( Hn den Kirmmer -Sichispiile» wird gut Seit Ret tritt proVm Bei¬

fall aufgenommene amerikanische Äropsilm . .Die Stunde der Entschei -
düng " mit Nnrma Talma
Interesse ivcltergezeigt .

ze und Gilbert Roland bei unvermindertem
~ cr beste Maßstab für die ankerordentliche

ualitiit dieses Hilmes ist die begeisterte Aufnahme beim Publikum , denn
selten wurde
Kunstwerke .

soviel lobenswertes über einen fftlm gesagt wie bei diesem
Die hervorragenden Fälligkeiten der Darsteller find von der

meisterhaften
ergänzen die
reichhaltige Wochenschau , . . . .
interessanter Kulturfilm beschließen

Regie W . ^ „
wuchtigen KricaSszenen

auf btiB vorteilhafteste feftaefintfen worden '
j ,i

ein
enen die Handlung ans das bette.
ukerst gelungenes Lustlviel und Jh
»eil daS hervorragende Programm . K .

wir erfahren kann derselbe anderer Dispositionen wegen jedoch nur ei»
Tage gezeigt werde » .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe «
SterbefLlle . 20. April : Emil ^ m " r * • »* **

Bäcker . 21. Avril :
!ius Leberer , Schlosser .

Schwarz ,
Wilhelmina feieret , 50 Jal re alt , Ehesra » -

\t,
iwwnet . 22. April : Magdalena Bauer . 7ö Jabrc

Sitwe von August Bauer , Glaser : Luise v u fc, 15 Min . alt .. . . j . - „ rr.f.rtflfiT1. -

ledig . 22 Jahre
I rn fitlf *k

Christian N o n n e n in ach e r . Cbem>'
ermann Georg K r i ej > e r i ch, ledi ^^j»

Friedrich Aug , Kaufmann :
37 Jahre alt . Hutmacher :
Jahre alt . Gärtner : Maria
Braun , Landwirt : Ludwig u . . ,
befitzer . 2 » . Avril : Julius Jung , ledig . 50 Jahre

'
alt . Hräsidenl ^

Bad . Landesverficherungsanftalt : Karoltne H e r , o g , 71 Jahre '
Witwe von Daniel Herzog , Kaufmann .

_ ,i x a u Ii , 63 Jahre alt . Witwe von He !
lall . Witwer , 7S Jahre alt , M # ?

'
#

Ein trauriges Geschick entriß uns heute Morgen nach
kurzem , schweren Leiden , unvermutet und allzufrüh unseren
hochverehrten Voisitzenden

den Präsidenten der Landesversicherungsanstalt Baden

Herrn Julius Jung
5 Jahre lang hat er unseren Verband geleitet und seine

reiche Erfahrung, sein ganzes Wissen und Können in uneigen¬
nützigster Weise in den Dienst unserer Bestrebungen gestellt .
Ein tiefes Mitleid mit der Not seiner ktanken Mitmenschen ließ
ihn nicht ruhen noch rasten in seinen Bemühungen , ihr Los
nach Kräften zu mildern ; er wurde ein Opfer seiner hingeben¬
den , unermüdlichen Arbeit . Er war uns ein Vorbild und wird
es für immer sein .

Ehre seinem Andenken !

KARLSRUHE , den 23. April 1929.

Badischer Landesverband
zur Bekämpfung der Tuberkulose .

MN Prof. Berghaus , Geschäftsführer .

Statt besonderer Anzeige .
Mein herzensguter , Heber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater u . Großvater

Wilhelm Albrecht
Bankdirektor i. R.

ist heut « im fast vollendeten 54 Lebensjahr sanft entschlafen .
KARLSRUHE, den 23 . April 1929.
BunsensUaße 3.

In tiefer Trauer ;
Elise Albrecht , geb . Günther .
Hedwig Haehling von Lanzenaner , geb . Albrecht .
Fritz Albrecht
Jrmgard Albrecht .
Herta Reichwein , geb . Albrecht
Panl Haehling von Lanzenaner , Polizeihauptmann .
Willbald Reichwein , Stadtpfarrer .
Else Schechter .
ein Enkelkind .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr.

Statt Karten .
Nach schwerem , mit (rrofler Geduld ertraffenem

Leiden , verschied plötzlich unser ? über alles ge¬
liebte , herzensgute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Lina Herzog
jfeb . Rcn :#.iele

im 72. Lebensjahr .
KARLSRUHE . 23 . April 1929
Durlacher Allee 26. (B1S44

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Herzog .
Familie Kurda .
Familie Kraus .

Beerdisronr : Donnerstag nachmittag "4 3 Uhr .

KarlsruherTurnverein
im.

Wir setzen hiermit uinsere
verehrl . Mitglieder von dem
Ableben unseres lieben Ehren¬
mitgliedes

Wilhelm Stoberseil.
in Kenntnis

I < e Feuerbestattung erfolgt
am Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

Wir bitten um zablreicho Be¬
teiligung . 13545

Der Turnrat .

Israelitische Gemeinde .
Pcssawsest :

Mlttwixt », 24. Avril :
Festan 'ang 7 Uhr .

Donnerstag , 25. April .
Morgens 8 .30 Uhr .
Prcdwt 945 Uhr .
Abcnds 7 Uhr .

Freitag , 26 . Avril :
Morgen » 8 .30 Uhr .
Abcnds 7 Uhr .

Zamstag , 27 . April :
Morgen ? 8 .30 Uhr
Nariflzwah .
Nachml «aas 3 90 U ,
SabbatauSg . 8 .20 U .

Werktags :
MoracnS 7 Uhr .
AbendZ 7 Uhr .

TrauerbriefeUesen rasch u vreisw
Drua . S . Thleroarien

iBrennitolz
i ofcnferHfl . rein buchen,
!Zcn !ner 2.M0 .k \
Tannen , und Norlen ,
Anseuerhvli . Zentner
1.80 Jt - liefert frei
Saus Kailsruve und
Umgebung . lB13 --'0

& 60 .
Holikandliina .

Durmersheim tBad . )

Auio -
Garagen
au» Wellblech ,

Stahl od . Beton

Schuppen jeder
Art Fahrradstiin -
der . zerlegb . teuer -
sich billige Bau -
w ise . Angeb m
Prospekt k >>stenl

Geor AcnenDach
G m .b H .. Eisen -
u Wellbiecbwerke
Weidenau Slt -c
Postf .Nr .318 Vertr
Eduard Mahl mann
Karlsruhe Drais
str . 9 Tel 4224

10 Marli täglich
bei sofort . Auszahlung
bezahle ich jedermann ,
der meine lonkurrenz -
losr Burtcrmilchsctse an
Private verlauft . (A53
Richard Binder ,

Ebingen 2.

Ehrliches , zuverlässig .WleiitmMeii
für tagsüber , das gut
plätten u . etw . kochen
kann melde sich voim .b .
Fischer . Welseustr . 24.

^ ( SK>i02ip

Herrenfriseur
1. Kraft (Bubikops
schneider) , kann ein
treten . 0013 :24)
» idel , Katserstr . 62.

Tüchtige jg.
Schneider

oder Auarbetterin für
Hcrrenfchneidcrei sof .
gesucht . Kreuzitr . 22
Laden . (931305)

Fräulein
21 Jahre alt , höhere
Schulbildg ., in Biiro -
arbeiten bewandert ,
natur - u . mustkliebend
(jionscrvaiortiun ) sucht
geeign . S -tellg . per 1
^ un >. Angeb . uut . Nr
9)7*750 an Bad . Presse .

duiüi '
such .
als Empsan » ?

Offert , ert •
10207 an
Dresse SIL- !/

2 . Fnl «?
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rochen u - 9

jii£ ' -
ctfaor ' flSfVfficrian « ,y
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n«w

besucht
nach Lberbaden IRäbe Balell braves , sleihMädchen
nicht unter 20 Jahren , in grökeien Haushalt
mit Gartenarbeit , bei gutem Lohn und an er
Üiehandlung . Zuschriften an (8190a )
Krau Eruit ÄammüUer , Luhrhalterei , ltaud ^rn

Zuusriässiosr SGf>"-
ändern in be'f. ^ Äotcn .Ä . ?,!
woselbst Kelegenbeit i
GeschästSsiibruna mi " U° „
selbe ist nur kommenden ^
uug angemeldet .

Slna ^bote unter Vit.
Badische Presse .
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Mittwoch , den 24. April 1929. . .Badifch » Presse " sMorkNi -Ansaabe .^ Nr . I »». S - it « ».

Züiweskieukclie^nöllsfne-umi Wlitschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Erholt .
ötanffittt , 2Z. Avril . tDrahtbericht . ) Dte Abendbörse levtc allgemein

ein . Man betrachtet die künftige Sntwtcketuna der Kouferen » mit
"ar « i « Zuversicht . iiursbeiierungen bis zu 1.5 Prozent waren sehr
Mjrcich . Darüber hinaus zogen Karben um 3.5 Prozent . Rhein . »traun -

»Ä ^ um 3 Prozent , Salzdetfurth um 8 Prozent und Deutsche Linoleum
«m 4 Prozent an . Renten nnd amerikanische ttunstseidenwerte wiederum
°vne Geschäft . Der Börsenverlauf blieb noch zuversichtlich gestimmt ,
,
"Segen zeigten sich gegen Zchluh einige Glattstellungen der Tagesspeku -

Mon und damit leichte Kursrückgänge . An der Nachbörse nannte man
»» ibeg 24S.25 , Siemens S7Ü.5, Schuckert 236 und Zellstoff Waldhof 2öl .

^ » leihen : Altbcstv 52.87 , Neubcfiv 11, 4 Proz . Dt . « chuv-
«'biete 4.25. 4 Pro, . Bagdad Der . II 9.12 . 4* Pro, . Anatolier I 18.12,
' * Zro ». Anatolier II 19 .
i «i Bankaktien : Allg . Dt . Creditanft . 180 .6 , Barmet Bankverein
ffi :, Berl . Handelsges . 22U , Commerz - n . Privatbank 18« . Darmst . u.
^ ationalbanl 264 .5 . Deutsche Bank 164.12. Diskonto -Gesellschast 155 .5 ,
dresdner Bank 160.25. Reichsbank 303.5 , Oefterr . Credit S2.75.

Bergwerksaktien : Buderuß 72.5 , Geilenkirchen 130 , Har -
Vi/r 136 .5 , Ilse Berg 210 .5 , Kalt Ascheröleben 285 . Westeregeln 239 .25,
« lodncrtvcifc 102 , Mannesmannröhren 114.75. Mansselder Bergbau
{?<• Otavi Minen 08 , Rhein . Braunkohlen 280 .25 . Ber . Königs - nnd
^aurahütte «9. Ber . Stahlwerke 90.
l>. Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 120 .25, Nordd .
«w»b 114.
. . . . Jndnftrleaktien : Adlerwerke Klcner 61 .25. LSG . Stamm -
Uten 167.87, Bergmann wlektr . 222 . Zement Heidelberg 147 . Daimler
^ °t°r 58 5 . Dt . Erdöl 120.75. Dt . Linoleumwerke 348 .5. Elektr . Licht
L Kraft 210 , J .-G Karben 248 .25, Kelten n . Guilleanme 137, Franks
Maschinen 59. Geffllrel 222 .5, Goldschmidt Tb . 86. Hol,mann 121, Solz -

, !^kohlung 93. Junghans Gebr . 64.75, Lahmeoer 164 . Metallgesellschast
JJ -o , PeterS Union 120, Rtitgcrswerke 87.75, Tchlickert El . Nürnb . 2.!ti,
Samens » . HalSke 377 . 75 , SÜdd . Luckerf . 153 .25 , Voigt a . Häffner 213.
Zellstoff Aschaffenburg 184.

Varewoarkt .
hs, Rotterdam . IS . Svril . (Snnksvrnch . ) SchluKKes « . Weizen Itti

100 sin ) : Mai 10.70, Jnli 11 .10, Sevtember 11 .37 !-. . Novembei
- Mate ( in Hfl . v . Last 200Ö Ka ->: Mai 199 , Jult 197*i ,

cfttmber 198H , November 198*4.
»« k rp00 ', 28 . Avril . «.>» nts »ruch. >
«Nden, ' ~ "

, ' «bcit)
|89 Ib. ) ver Avril 36/7H . « »til -Moi 86(3 , Mai . Jnni Lg,1-4 . — Med

» . ^ "" rpool . 28 . Avru . «» nnrivrum . « Schlabkurs «. Welzen ( 100 16 .
i ' nötn , stetig : Mat 8/4H , Juli 8/9 %, Oktober H/1%. — Mais ( 100 Ib .
. .-Udeil, stetig : Graded ver Avril «,9 . Mai 7,11%. Juni —. eis . Plat «_ _ - — - l
üTtJ ?, ' 1 Liverpool TtroightS 35M , London Weizenmehl SO—SS .

iMing und pence .
Preise

oggen : Tendenz stetig.

. . e i z e n : Tendenz
120^ —%. Dezember

9i !n , Sevrember 92%
!ai 46H , Znli 44 ^ , Sev -
». Juli Septenrber

« »«» öS « ire » . 28 . Avril . ( KnnNprnch . » Schlubtnrle . Wei,en :
Z „MO, Juli 9 .50. — Mai ® : Mai 7.90. IM 7.90. — Hafer :

— Leinsaat : Tenden , kaum stetig :'L15 .65.- - - m - - - - - . Mai
Pavier, . ,Romrto . 2t . April . «Funkspruch . « Schlubknrf « . Weizen :

i,T - — Mais : Mai 7.70. — Leinsaat : Mai 15.40. In q
» ff 1 100 Kilo . Wette r : Allgemein mäkiger Regen .
Chicago . 23. April . iihinH »™ » . ) Schlnbkurs «.

""

. sti
" — - - T1-

i %1
,®STcafl #.

""
Lcichte

'
Hchweine ^ niedrigster . Preis 11S5. leichte . Schweine

d«>,,
^ l>'caäö .

"
23 .

"
Avril .

'
, Bj _

XÄ stetig : Mat 1170. Juli 1206 . September 1287H .
Uden , wi 'lig : Mat 12 MM ' ' M

chmal , loco xlS5 .

Schmal, :
_ !Y„ — Ripv

Juli 1815, September 1365. — Sveck loco

Ten
e n :

*:*.'!WIK Ä>WJIWtiiie: ilivvilHUd HflJ , iviuut WUH« i llt
| ?mer Pjcts 1170, schwere Schweine niedrigster Preis 1120. schwere

höchster Preis 1155 . Schweinezusuhr in Chicago 2Z 000. « chweine »
'Ubr Westen 105 000 . ^

Zchmal , vrima Western loco 1215 . bto . Mtddle Western
* i*tteg

13
\ Talg special extra 8%. 5Talg ertra lose Talg in

S » fest : Standard per Kasse 202V4 —202/4 ,
ffi 5,Monate Ä4 %—204^ . Setts . Preis 202 ' i , Banka 207 , Straits 2c>4 . —
t »uv : Tendenz stetig : ansliind . prompt 2*%. entst . Sichten 24»/u ,
«ntit ^ reis 24%. — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . prompt 26' ,, «,
to 'l' . Silfifra S .HH. ttni « «8fc . Q » eckKU>« iHk . äSolftancn 24K .

ech 18 %.

Wirtschaftliche Rundschau
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^ 'bkonterhöhong in Oesterreich. Die Oesterreichische National »

*
Hot den Diskontsatz von 6 % auf 7 % Prozent erhöht .

* tirf.
20 bis 140 Millionen RM . Devisen , und Eoldverluste der

^ F ^ bank . Der in diesen Tagen zur Veröffentlichung kommende
«ns^ ontausroeis wird nach unseren Informationen einen Gold -
w ^ evisenverlust von etwa 120 bis 140 Millionen RM . verzeich-

Bekanntlich haben fich in der letzten Reichsbankwoch « die

W »? ßnben infolge der notwendigen Interventionen am Divisen »
' itto ®eitet fortgesetzt . Am Dienstag liehen die Deviienanforde -
i L ?n an der Berliner Börse nach , betrugen aber immerhin noch
<.z,

" >I ' onen Dollar . Der amtliche Devisenkurs des Dollar ist mit
*« . » unverändert geblieben , dagegen wurde die Notiz für Dollar -

" ®?n 4,2305 auf 4,2209 ermäßigt .
(EtQ.f ' tot Automobilsubventionen #w Reiche» . Im Rahmen der

Ichos . tung des Haushaltsausjchusses erklärte gestern Reichswirt -
w '^ inifter Curtius , er hoffe , dag stch die deutsche Industrie unter

^ «Körnet des Zusammenschlusses Opel -Genera ! Motors «nt -
zusammenschließe und rationalisiere . Subventionen des

^ nien nicht in Frage . Aehnlich sei es bei der Waggon - und
«b. ,j? °tivindustrie . Dem Ministerium falle hier die Rolle des

"Yen Maklers zwischen Industrie und Reichsbahn zu.

Sk
'
£ to «»&&nrf VW e. ©. m. b. 5 , Bühl (Baden ) . Die Vorschub -

8ni en vereinnahmte aus Zinsen , Provisionen usw . im vergan -
Jahre 498 274 RM . ; adererseits beanspruchten Zinsen , Pro »

usw . 834 517 RM ., Steuern , Verwaltung ? - und Geschäfts -
118 597 RM . , sodah « in Reingewinn von 50158 RM . zur

»oi, ÜJ' ng bleibt . Der Generalversammlung am 28 . ds . Ms . wird
" o « o eiten ^ r Verwaltung die Verteilung einer Dividend «

Prozent in Vorschlag gebracht . Nach Verteilung des
l>ii° . ^ ? inns stellt sich das eigen « Vermögen der Bank inkl . der
^ . j^ ' esenen Reerven auf 574 000 RM gegen 502 295 RM . im
$ t e i ? te - Der Gesamtumsatz belöust sich auf 196 Millionen RM .
i>ri / ^ nossenschast hat am Ende des Berichtsjahres IWl Mitglie -

^ 2117 EeschäftLcnteilen , auf die rund 419 00£ J )tM ._ «inbc

nvrun «

Dir»- ?®en betragen rund 2,6 Millionen RM .. davon allein die
im«, J ° fl en und Termingelder nahezu 2 Mill . RM . . Die Bilanz »

î cIäuft stch aus 3 .4 Mill . RM. gegen 3 Mill . RM. im Vor-
<»nit» i

a
JQren . Die Haftsummen betragen 2117 000 RM Die Kc-

THnh 9R Wininnen hanfln allein hie
^ tett

e ^ ie Bank blickt im Jahre 19Ä auf ihr 6 0 j ä h r i g e s B e-
^ "

. zurück.
Tariseinigung im Pforzheimer Schmuckwaren-

■ Am 22. April wurde zwischen dem Arbeitgeberverdand
° en Metallarbeiterverbänden vor dem Schlichtungsausschu

'
g

^ »qn^ ^ inbarung getroffen , nach der der Tarifspitzenlohn ab 1 .
L929 00n 81 Pffl - in der Stunde um 2 Pfg . und vom I . No °

hrii » ab um einen weiteren Pfennig erhöht wird . Auch die
' • Stuni !pfllets ^ tun 8 hat eine Aenderung insofern erfahren , als vom

j » ' . *929 ab in den ersten zwei Lehrjahren die Erhöhung I Pfg .
' il bi » «r „ übrigen Lehrzeil 2 P g . pro Stunde beträgt . Weiter
j
*f> llm

" "
orbgrundlage von 92 Pfg . ebenfalls vom 1 . August 1929

ierV ' n ' ®' und vom 1. November d . I . ab um einen weiteren
Äai irL' worden . Die nunmehr getroffene Vereinbarung ist bis

^ i «. ,
^

„ gültig . Der Manteltarif der von Seiten der Metall -
"unf } , g^ bände gekündigt worden war , ist bis zum gleichen Zeit -

V ^ tännert worden .
»eit 'chaft c ^ " ' iwerke A . - E . Bei der Ees«Mchaft und der Ee -

^ «i der N ^ ^bach ^ nden am Dienstag die Bilan ^sitzungen statt .
!»n z beträgt der Reingewinn einschl. der Sonderrücklagen
. ° iben>! über 16 Mill . RM . . woraus die Verteilung einer

D0
.n 12 Pwzent auf das A . - K . von 128 Mill . RM vor -

% e ;
' ®' td . — Bei der Gewerkschaft Burbach soll die Vertei »

»er Ausbeut » von insgesamt 1.25 Mill . RM ., all » 250 RM .

Süddeutscher Eiseomarkt .
Uro süvdeutlchcn Markt sür Walzwerksprodutte machte die Brg .

in der Nachsrage weitere stortschritte , ohne daft allerdings der Verkehr
einen einigcrmavcn befriebiqcnden Umfang hätte annehmen können , wie
man ihn um diese Zeit in früb >ren Zahlen gewöhnt war . Wenn daS
Geschäsr mir langsam zur Entwicklung kommt , so liegt dieo einzig und
alle ! » nur an der schwerfälligen Art in der Entioicklung der Serhilt -
nisse am vaumarkt . Zwar werden vielfach Siedlungebauten erstellt ,
aber dte private Bautätigkeit kann sich nur schwer entfalten , weil die
Geldbeschassung zu schwierig ist nnd zudem auch die Rentabilität in
keinem Verhältnis zuin Risiko steht. Grvftere Bor Versorgungen mit
Baueifen seitens der Berdruucher fehlten vollkommen : fast durchweg
wurde nur von £>and zu Mund gekauft dezw . daS , waö absolut not¬
wendig war . Da stetS sofortige Lieferung verlangt wurde , waren dte
«Ärohhändler gezwungen , umfassende Lager zu unterhalten , wodurch Ihre
geldlich « Lage stark angespannt wurde . Dispositionen wurden deu Walz ,
werken wieder in Rheinland - Westsalen in verstärktem Mafi übermittelt ,
weil jebt wieder Bezllge auf dem Walserweg mvgllch sind , die Sanpt -
Versorgung des süddeutschen Marktes erfolgte allerdings durch die Werke
der Saar Slsan -^othringens und Luremburgs . gür Großbauten ist in
Monier , und ? rägereiien mancher umfasiende Posten angesordert worden ,
in der Hauptsache aber erstreckten fief). die Anforderungen auf kleinere
Quantitäten . Jedenfalls lagen die Dinaeto . dafc von einer auch nnr
halbwegs befriedigenden Entwicklung des - treckenaelchdfts nicht die Rede
letn konnte . Tie Walzwerke selbst konnten ziemlich rasch sowohl Korm - ,

wie auch Stabeisen liefern , schon dadurch, »afc auf vielen Werken Ma¬
terial in den lebten Monaten auf Borrat produziert wnrde . Aber auch
sür Material , das die Waizsrrasen noch passieren muh . wurden ver -
hältuismätzig kurze Liefersriiren beansprucht .

Die Nachfrage nach Bandeisen hat sich etwas gehoben und der llmlab
etwas gebessert . Immerhin hat die eisenverarbeitende Industrie immer
noch nicht lenc Mengen abgenommen , aus die man sonst um diese Zeit
gerechnet hatte . S'idfi kamen bei der Dringlichkeit der Ware Lieferungen
von tHroßhändlerlägern in Betracht . Lb und zu ist allerdings auch im
- treckengeschäst einiges umgesevt worden . Der Handel mit Blechen
konnte sich nicht au « seiner Enge herausarbeiten . Dadurch , daft die blech-
verarbeitenden Werke immer noch nicht Über gute Beschästigung versligen .
ist der jlbsatz eben noch nicht recht zur Ttetgerung gelangt . Besonders
günstige erilhändige eiferten in Keinblechen . die nicht fetten an den
Markt kommen , hatten nicht einmal kanfanregende Wirkung . we ! l eben
die Verbraucher nur geringen Bedarf haben und die Händler es wegen
der (Aedmarkllage vermeiden müssen , ihre Lagerbestände zu erhöhen . In
Qualitätsblechen ist stets etwas abgegangen , weil darin ziemlich reg »-
lärer Bedarf vorlag . Das Gefchäst in Röhren blieb ruhig , nur stellen -
weise sind die Umsäbe in schmiedeeisernen Röhren etwas stärker ge¬
worden . allerdings auch nnr vorübergehend . Das Bansach ist bisher nnr
mit beschränktem Bedarf an den Markt getreten Kleinere Aeschäfie
wickelten sich in Rnsschnhröhren ab . wofür aber meist nur matte Preise
erreicht werden konnten . Walzdraht hatte leidlich annehmbaren Berkauf .
wie sich die Nachfrage nach Drahlerzeugutssen in steigender Richtung
befand .

Die neuen Amerikatransaktionender I . G . Farbenindustrie
Zusammengehen mit der Standard Oil Ce. — Errichtung einer eigenen

Stickstoffabrlk in den U .S .A.

§ § Die jüngsten Amerikaverhandlungen der Z . ® . Farbenind ^
ktrie waren in ziemliches Dunkel gehüllt , was ihren Umfang betraf .
Auch das soeben veröffentlichte Communiquö der Verwaltung über
die Verständigung der I . (5 . mit d« r Standard Oil Company of
New Jersey sind sehr dürftig und geben leinen genügenden Auf -

schiuß über den umfangreichen Komplex der Amerikaverhandlungen
und ihres jrgigen Ergebnisses . Diese Mitteilungen berühren nur
einen Teilausschnitt , allerdings den wichtigsten . Es ist bekannt ,
daß die Z . G . Farbenindustrie nur sehr zögernd Auskunft über den

Fortschritt ihrer Benzinerzeugung bisher gab und daß dieser Umstand
teilweise zu ganz unverständlichen Gerüchten veranlaßte . Allerdings
wird das verständlich dadurch , datz das Kunstbenzinziel der I . E .
auf die allmähliche Bedarfsdeckung des heimischen Marktes ?war
hinzielt «, was eine Erhöhung der heute bestehenden Großproduktion
auf das zehn - bis fünfzehnsache bedeuten würde , daß aber die
eigentliche Bedeutung der Z .G .-Ben ^ inpatente in der internatio -
nalen Auswertung lag . Denn die Patente betreffen nicht nur die
Herstellung von Benzin selbst, sondern vor allem das — im allge -
meinen Cracking genannte — Verfeinerungsverfahren
für künstliches und natürliches Oel . Und auf let -terem beruht das
Schwergewicht des Interesses der Standard Oil . Bekanntlich besteh «
zwischen beiden Konzernen seit einigen Iahren eine gemeinsame
Oelversuchsanlage in Louisiana , die es nunmehr ermöglichte , die
Erkenntnis von der wirtschaftlichen Großproduktion zu gewinnen ,
so daß für die künftige gemeinsame Arbeit ein vollständiges Ar -
beitsprogramm ausgearbeitet wurde , auf Grund dessen die neuen
Verfahren nunmehr allgemein eingeführt werden können . Der
jetzige Abschluß bedeutet aber den Schlußstein in der langen Ver -
Handlungskette zu einer

Bereinigung Standard Oil — IE . Farbenindustrie .
Die Bedeutung und wirtschaftliche Wertschätzung der Transaktion
wird klar , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die Standard Oil
der größte Petroleumkonzern mit den ausgedehntesten , in den letzten
Iahren gesicherten Oelreserven und der umsanqreichsren Vertriebs -
organijation sich auf Grund selbst angestellter Versuche davon über -

zeugte , daß die Benzinsynthese der JG . Farbenindustrie eine große
Zukunft f>at und daß dies « für die eigene künftige Entwicklung viel «

leicht ausschlaggebend sein wird , so daß eine Einigung für beide
Partner sich vorteilhaft auswirken muß . Von nationalwirtschaftlicher
Bedeutung aber ist es , daß in dieses bestehende , fast ausgesprochene
Welt Monopol der Standard Oil die JG . mit ihrer Benzinsynthese
noch einen Faktor hineinträgt , der dieses Monopol zu einem

Block von ganz ungeheuerer Ausdehnung und Wuchtigkeit schassen
wird . Man braucht dabei nur daran zu erinnern , welche Rolle das
Oel in der Weltgeschichte spielt , und man wird nicht oerkennen
können , daß durch diese Transaktion ein Moment weltwirtschaftlicher
Bedeutung gegeben ist. Dabei ist es im Augenblick noch unwichtig ,
wie die Einzelheiten des Vertrages ausfallen , die in finanzieller
und rechtlicher Hinsicht vom Auffichtsrate der IE . erst noch festge-
setzt werden sgllen .

Ueber dte Vereinbarungen mit der Standard Oil hinaas find
aber , was zwar nicht aus dem Kommunique hervorgeht , was aber
festzustellen wir aus Grund von Erkundigungen an zuständiger
deutscher Stelle in der Lage stnd , noch weitere sehr wichtige
Transaktionen perfekt geworden . Es ist bekannt , »ah
das Problem des Stickstoffes in der ganzen Welt zurzeit einer Neu »
bearbeitung unterliegt . Ziemlich erheblich ist das Interesse der
IE . Farbenindustrie am amerikanischen Stickstoffmarkt . das auf die
Errichtung einer eigenen Stickstoffabrik in USA . hinzielt . Talsäch -
lich ist die

Errichtung einer eigenen Stickstofsabrik voraussichtlich im
Staate Louisiana beschlossene Tatsache.

Wir wiesen kürzlich darauf hin , daß die JG . Farbenindustrie auf

Grund der ihr gemachten Offerten in der Lag « ist, sich für 5ns ihr
günstigste Angebot bezüglich ihres amerikanischen Stickstoffp .trtners

zu entscheiden Dabei war es noch sehr unbestimmt und v '.elleicht
unwahrscheinlich , daß die Stickstofsabrik zusammen mit dem Dupmt
de Nemours -Konzern gebaut wird . Auch jetzt noch wird es für rat -

jam gehalten , ihren bereits gewählten Stickstoffpartner noch geheim

zu halten .
Nicht ganz in den Einzelheiten bekannt scheinen deutscherseits

schon die Abmachungen aus dem Gebiete der amerikanischen
Photo - und F i l m i n t e r e s s e n zu sein , wo sich die JG . in

der Agfa -Ansco auf dein amerikanischen Markt bereits eine mächtige
Position geschaffen hat . die sie aber noch zu verstärken suchte durch
die evtl . Aufnahme eines S p e z i a l k u n st s e i d e f a d e n s in An -

lehnung an ihren Vistrafaden . Auch über das Ergebnis der Unter -

suchungen über Ausdehnung der ameritani ! i Farbeninieresscn
liegen Einzelheiten noch nicht vor . Lediglich Kinn gesagt werden ,
daß es auch hier zu positiven umfangreichen Neuerungen kam . Es

ist einer weiteren Oeffentlicbkeit vielleicht nicht bekannt , daß die

Interessen der JG . Farbenindustrie in ihrem

Farbenarbeitsgebiet mindestens wieder genau so groß ge-
worden stnd, wie vor dem Kriege .

Dabei spielt der amerikanische Markt in der letzten Zeit eine beson-
ders große Rolle , was schon daraus hervorgeht , daß ein maßgebendes
Vorstandsmitglied feinen deutschen Posten nieterlegte und kürzlich
die amerikanischen Farbeninleressen der IE . übernahm . Amerika
war bisher als Großkäufer deutscher Farben ausgefallen und kum
nur für neue Spezialfarben in Betracht . Auf diesem Gebiete
scheinen neue Vereinbarungen getroffen worden zu sein.

Für das Farbengebiet gleich wichtig ist am europäischen Markt
die soeben zu Stande gekommene

Einigung zwischen der JG . Frankreich und der Schweiz .
die in Erweiterung der bestehenden Abkommen vor allem eine «rd «
gültige Regelung der Produktion und des Absatzes zwischen den drei
Konkurrenten vorsieht . Die Einzelheiten über dieses uns als sehr
weitgehend bezeichnete Abkommen sollen am 24. d . M . durch eine
gemeinsame Mitteilung bekannt gegeben werden . Die zeitlich gleich -
fallende Perfektuierung dieser Vertrüge wird besonders dadurch an
Bedeutung gewinnen , daß neben der europäischen Farbenverstandi -
aung auch vie amerikanische Tatsache geworden ist. In Europa steht
lediglich England noch aus , doch ist darauf zu verweisen , daß auch
mit der englischen chemischen Industrie die Farbenverhandlunqen
niemals abgebrvchm wurden , sondern daß die bisher bestehende lose
Fühlungnahme für einen endgültigen Abschluß vielleicht weiter ge-
diehen ist , als man gemeinhin bisher abzunehmen Ursache Halle .

Wenn sich die Verhandlungspartner vorbehalten haben , das
Ergebnis ihrer Ameiikaverhandlungen in vollem Umfange erst in
der am 15. Mai in Ludwigshasen statifindenden AR .-Sitzung be°

kanntzugeben . so ist das darauf zurückzuführen , daß die Herren der
JG . nicht mit einem fest umrissenen Prograinm abfuhren , sondern
daß sie den großen Fragenkoinplex erst auf Grund der dort inge -
trosfenen Sachlage zu sondieren und zu klären hatten . So wird
es auch verständlich , dah über letzie Einzelheiten der jetzt vor ! i :g .' n-
den Vorverträge auch m Deutschland nicht alles bekannt ist , und
daß » st nach der hiesigen Berichterstattung die Vorverträge sank-
tioniert werden sollen . Naturgemäß ist für die nächste Zeit mit der
schon angekündigten Gründung einer amerikanisckien Holdinggesell -
schuft zu rechnen , da diese Gründung als Zweckmaßigkeitsmaßn -ihin «
erst nach Abschluß der Transaktionen in Kraft treten kann . Dah
aber der JG . Farbenindustrie ausländisches Kapital für ihre
Amerikapläne in ausreichendem Maße bereits zur Verfügung steht,
soll nicht eigens beton : werden , nur ist darauf hinzuweisen , daß der
deutsche Kapitalmarkt kaum durch diese Vorgänge
berührt werden wird .

je Kux vorgeschlagen werden . GV . und Gewerkenversammlung am
28. Mai .

Harpen -Kapitalserhöhung vertagt . In der G . -V . d« r Harpener
Bergbau A .-G ., in der 54 724 600 RM . Aktienkapital mit 273 K23
Stimmen vertreten waren , gab Generalidirektor Dr . Silverb «rg in
Ergänzung des Geschäftsberichts noch Erklärungen zu der Dividen -

denlosigkeit des Unternehmens ad . Er betonte dabei unter ande -
rem , daß die Lohnerhöhung im vergangenen Jahre durch die spätere
Erhöhung der Kohlenpreise vom I . Mai 1928 auch nicht ausgeglichen
werden konnte . Die Beschlußfassung über die Erhöhung des Grund -
kapitals um 10 Millionen RM . wurde auf Vorschlag der Verwal -

tung ausgesetzt , weil noch einige Fragen vorher zu klären seien .
Ueber die Kapitalserhöhung soll eine auf den 11 . Mai nach Berlin
einzuberufende G .- V . Beschlug fassen .

Voigt » . HLffner A .-G. in Frankfurt a. M . Die o . E .-V . ge-
nehmigte den Abschluß mir 9 ( 8) Prozent Dividende für das
Geschäftsjahr 1928 Nach Mitteilung des Vorstandes ist der Auf -
tragseingang im 1 . Vierteljahr 1929 nicht in dem Umfang zurück-
leblieben , wie es zunächst befürchtet wurde . Trotzdem ist der Ge -
amtumfatz niedriger , weil die schlechte Geschäftslage des letzten Iah -
!cs sich bemerkbar macht . Falls keine unvorhergesehenen Zwischen -
vlle einträten , sei mit einer angemessenen Verzinsung des Kapitals
auch für 1929 zu rechnen .

Feiten u . Euilleaume Carlswerk A . - E . in Köln -Miillheim . Der
A .-R . beschloß, der auf den 3 . Juni einzuberufenden o. E .-V . die
Ausschüttung einer D i v i d e n d e v o n 7.5 (6) Prozent auf das
erhöhte Aktienkapital ' von 66 Mill . fi . A . noch 60 Mill .) RM . vor -
zuschlagen Der Verlauf des neuen Geschäftsjahres sei befriedigend .

vin Börsesiirosvekt der Stadt Heidelberg . Aus Nirund eines in
k̂ ranksurt a M . unter Klihrnnq der Deutschen Tssekten - und Wechsel-
bank und i » Mannheim der Rheinischen Kreditbank stehenden ffemsur «
liumS sind .) 000 0(10 RM . 5prr>»entige Schahanweisungen der KreiShaiivt -
stadt Seidelbcrq , nm Handel und zur Noti » an der frankfurter und
Mannheimer Börse z '-aclassen worden . In dem ZulassunaSorosvekt ver -
ösfeutlicht dir Stadt Heitelberg « in « Aulstellung über W Vermöge »

und die schulden der Ttadt nach dem Stande vom St . März 1928 . Da -
naai beiragt das rentierende vermögen -I» 837 §78 8)111. das nichts »
tierende Vermögen 14 4S7 "»81 IHM. . »» lammen also 64 ^ 459 RM . . denen
« n schulden 85 24l 5,87 RM gegenüberstehen , f*j das> sich ein Reinver -
mögen von 1/9123 872 RM ergibt . Von den ausgeliehenen Kavitalien
betragen Baudarlehen 5 078 820 NM . sonstige Darlehen 1 :169 874 NM .,
von Gesellschaften teilen , Ztammeinlagen usw . Anteile an Baugesell -
schastcn 79 2t4 RM ., an 6 ;r Molkeretgesellschaft in . b H. IIS 000 . an
der Luftverkehrs ÄG . 215000 NM . , an ber Hasraba Äutostrasic .iba » -
neseUschaft 10 000 NM ., an svnstigeii Gesellschaften 9 6 .">5 RM ., von den
Äertvapieren deträgt der Änteil an - tratzenbahnaktten 18 ;19179 NM .,
an der Holzindustrie AG . 200 000 RM . . an der Bad Oeidelberg S: W.
ÖO000 RM ., sonnige tfffetten 28 RM . Unter den Schulden befinden sich
Ausrvertungsvervfllchtunae » lZchäizunai 4 424 800 RM . . f! Prozent Holz -
wertanletbe 52 016 RM . . Bervslichtungen aus der Umwandlung der
Schweizer Balntaschnld ( aus dem Jahr « 1917 ) 5 817 600 RM . . Amerika »
anleiüe 6 854 886 RM . , 7orvzenlige Anleihe von 1926 6 000 000 NM . Tie
schwebende « chuld beträgt 6 979 880 NM . Das Lteiieraufkommen wird
für 1928 wie solgt gelchävt ( iii jltammern 1917 ) : Zuweisungen ans
Reichssteuern S 350 000 (2 064 101 ) . Grunderwerbssteiier 256 000 '255 866).
Aebäudesonderstener 811991 (790103 ), Grund - und Gewerbesteuer
.1152 630 ( 3 104 575) , Wertzuwachsstener 500 oOO ( 154 011 ) , Bier,teuer
230Ooil (245 508 ) , Bergiiiigungsiteuer 200 000 (202 499 ) , Hundesteuer . We «
Meindennteil 67 SO» (55 61 ») NM .

G . . Hanibnrg . In der AussichtSratssitzniig wurde
rs <unmlung am y . Juni die AusschiiMinq einerNndolph Sar/tadl A .k

bsichllisten , der HaiiT>tverI
Dividende von l2 Prozent iwle f. Bs für das GeichänSjaht

äflt etnlchli « hlich Vortrag1928 vorzuschlagen. D<r Mcwinn ans Äraren beträgt
83 922 292 .(75 T&i 264) " " " " * mmd '

onen und Stenern
am . .
b«lausen

71. todaft nach Abschreibungen ani Kebau
Höbe von ? 750 000 (? 9* 2 890 ) RM noch ei

6 flöj .Tö
^ in

T -ie Unkosten , wie auch Zinsen . Bankp
i sich zusLminey au 'f 7oXl2fU7 (feffe

90
VersüMN « steh!
00 ) NM abgesetzt

zulammen ans 70 512 04^" "ude , !>nvenwr un
ein Neingewinn von

vrovi -
■ :2 45fl)

und Maschinen

120 000 ) NM
3 400 000 . (2 500 000)

10 659 f44
Dividende

sondere Soften S4O0 000 >2 500 000 ) NM , iuriickaest ' llt . Die savunas ^
geinän ? AussichtsraiStantieme er 'orderr 2>)d768 (2I324S > NM Der Nest
In yvhe von 428 775 (481068 ) NM wird vorgetragen . Die U 'nsäve im
xmiro »- und Deiailgeschäst beliefcn sich aus rund »00 JUIill . NM . Das

. . raus werde « sür
. . .. . auperdcm <ur Siruetn und be -
NM ^ ^ uruagest - Ilt. D

^
e kavungs -

en 15 Mill . Dollar Qbl >i« »t.ionsanleibe. nagio bei der yeuauwenommeii '
ist im (AeschäftSIabr 19M abarschrieben worden .

Lamma -irnloinnerei K - iserVl - nteru A .G .. paiserSlairtern
Der au > Mitte Mai ein Mi'"1rufen iU-ii sür das Geschaitsjalir 1928 ivird
die Ausschüttung einer Dwidende von unverändert 7 Piozent ans die
Vorzugsaktien und von nur 8 Prozent gegen 1« Prvjeut i . B . aui iie
2 «H»ber-Ttamm »ltie » voraefchlageu .
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Heute Mittwoch , 20,30 Uhr abends :

Großes Sonder - Konzerr.
Verstärkte Kapelle .

3347
» . . Lasten .

Aus dem Programm :
Festouverjure
Der Nibelungen Flammenreichen . . . . . Wasner ,
Streich -Ouarrett A - dnr Haydn .

Sommer -Terrasse im Betrieb .

KAMMER
LICHTSPIELE KalS

Ab heute nur einig « Tage
GRETE MOSHEIM In dem span¬
nenden Sitten - Film

Höhere Töchter
Ferner der spannende Wildwest -
Film mit TOM TYLER

DIE BANKRÄUBER
VON ALASKA*

Kindisches
imirstbraltr
VHttmai . 24. « pril .• B 23 . Th . Gemeinde

1101- 1200.
Der Wildschütz

Komische Oper
von Lortzing.

Dirigent : Schwarz .
Regie : « raub . Mil
wirkende: v . Ernst .
taberkorn , Schneider,eiberlich, LauskStter,Löfer. Schuster, Lin-
demann .

Anfang 1S^ tm .
ffinbe 22 % Uhr.• m«» o (f- 7 aar .)

$ • . 25 . April : Ster -
nengebot. Fr . R . April
tan

« Heiling . Sa . 27 .
pril : Zum ersten

Mal : OedipnS. So . 28.
April : Meistersinger.
Im KonzerthauS : Der
Prozeß Mary Tugan .
Mo .. 29. April : Na¬
than bei Weise Tl .
30. April : Einmalige «
Gastspiel Curt Goetz :
Trio .

CBlasseum
Täglich 8 Uhr ,

SONNTAG
4 und 8 Uhrj

Die große Max Peltini -
Revue 2881

ES ISl
was los !
Gesamtausstattung
Max Weidy , Paris

Darmstädter ßof
Erbaut 1752 ♦ I Minute vom Marktplatz

heute Mittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine

NR. Konferenzzimmer u. kielner
Saal IürSitzuntft »n . Konferenzen ,Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 2791

Vaillanfs
■Badeöfen

JottValllinf -flemthriit

TEPPICHE
oka « Anzahlung auf 12Monatsraten

Verlangen Sie Katalog I A30M

Leisner & Co.
BERLIN, LeipzigerstraOe 38

Gut erhaltenes ( 3585)

- gort -

nachmittags
uorsieiiung

Cabaret

Wiener Hol
Eingang Zähringerstr.

2816Das
tadelhatte

Programm

Balkon-Geländer
angesetzter Borrichtum

laufende Meter . ,u
mit
laui . .. . .
su oerkaufe «.

„ für Blumen , t
. ^ . . ile von Mk 45.—
achstr. 14 . Tel . 4&J6.

umsonst abzugeben.
Satbreiner » ... .Rhein

ff« e- Fobrik«»
en.

(SOOS)

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
ZWNWersteigerungszuMiiahiiie
Das Verfahren hinsichtlich des Grundstii «lS

Lgb. Nr . 18-12 — ÄiuS Waldhoniftia ^ e 47 —
in Eigentum i»eS Kaufmanns Mar Fi » ch »
In Karlsruhe ist aufgehoben . Termin am 24.
Avril 1928, nachmittag » 3 Uhr findet nickt
statt. (3199 )

Karlsruhe , den 23. AvrU 1S2S.
Badisches Notariat II

— als Vollstreckungsgericht—

Mittwoch , den 24 . April
SÜSSER

NACHMITTAG
iii iiiiiiiii . i .iii iBiiiii .iiinmii,iiiiiiiiii iii iiiin i, iiiii iiiiniii iiiin .i ii . . i. iiiiiiiiiu iiiiimititiiimiiiiii hihium

KONZE R T

Eis -Schokolade SOJf
Els -Kaffes WJf
Bonbons gern 1acht 50 .7

Am kalten Billett : Diverse belegte Brote f
in verschiedenen Preislagen.

1 Talle tf . Bohnenkaffee
Tee od Kakao mit Sahne Tasse 20 Jf
1 Stuck Torte oder Obst-
Ituchen und I Portio« Schlagsahne* 5 Jf
KBnlgskuchen n . m . Fruch¬
ten , jt nach GrSBa Stk . 8.- 1.50 _ _ _

im Aufschnitt 30 #
Punschmelonen stock 35 Jf
HollSnder Kirsch -
Sahnetorte steck 35 Jf
Windbeutel Stack 18 #
Eclair Stack 15#
Mohrenköpfe . . . stock 15Jf
Butterringe Stack 15#
Schwäne mit Sahn* • - Stack 25 #
Merlnken mit Sahne ' stuck 35 #
Vanllle -Ete Port m . Waffeln 40 #
Frucht -Ele Port mit Waffeln 30 #
Gem . Ele Portion mit Walfein 35 Jf
Ele -Merlnken . Stack ÖO#

2meterKandtQCnrtoii 0
kariert, 40 cm breit , r
sehr gute Qnalitit / | -

nur § U ' '

MlOllllMÜ

SS .

aus glattem oder ge¬
mustertem Drell , weiß
u. farbig , mit 4 Haltern

Stück

Erholungsheim der Stadl
Karlsruhe in Baden -Baden.

Horil IS . N ».
J) täglich, für

elbstzahler » Jt .
Anmeldungen von 10— 13 Uhr werktäglich

beim
Gittt Krankenbau » Karlsruhe .

Druckarbeiten
« erden rasch u . preis¬
wert angefertigt in ort
Buch- und Kunstdruck

Ferd Thiergarten
Verlag » . Ba » . Presse

Hotel Qermania
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag :

Gesellschafts - Abend
MIT TANZ

(Smoking )
Am Samstag , den 27, April
fällt der Gesellschaftsabend aus

Besuchen Sie unsere
GERMANIA - WEINSTUBEN 2272

Die Weinhandlung Hotel Germania
füllt die Lücken Ihres Kellers !

Verlangen Sie unsere Welnhandel -Prelsliste — Telefon 4042

Schön, hochh. « ei
mit Ka :-okmatr 85 M ,mod. u . and . ©<?ttcn
in all . PreiSl . billig,
2 Kapokmatr. 110
Deckbetten v . 12 JH an .
Kissen » . 5 M. an , 33er
tifo 30 M. 2tür . Schrl .
25 J ( . poliert 35 M .
Waschkommode 25, 40
M . Nachttische , Flur¬
garderobe . Chaiselon
gue , Tiwan , Plüsch-
ivla 25 M , Stflchenciii»
r 'irtthtnn 110 M , Sü
chenschrank 12 M, fort
stige Möbel , altoS sehr
billig zu verkaufen.

Möbelgeschiift
D . wi '̂ mann , Rudolf -- rate TTr . 12. (» 1332)

Oiese Preise sind nur mtniooch gflitlg .

BlIRCHflRP
Die kllm Industrie
such! Nadiwudis!
Aus diesem Grunde veranstalten wir demnUchst wie
beroita in anderen Städten Deutschlands einen

film -Wettbewerb
für tarn

nach folgenden Richtlinien :
1. Die Filmaufnahmen geschehen in streng dezen¬

ter Weise ohne jegliche Namensnennung und
sind für alle Teilnehmerinnen , die zuvor film -
gemäö geschminkt und frisiert werden , kostenlos .

2. Die be®tgeeign - ten Aufnahmen werden mit wert¬
vollen Prämien ausgezeichnet , gestiftet von hie¬
sigen prominenten Firmen .

3. Alle Anmeldungen müssen schriftlich erfolgen
und s"ll diesen möglichst ein Photo , daa zuri ck-
geachickt wird , mit Freiumschlag beigefügt sein .
Nur Damen aus gutem Hause werd n berück¬
sichtigt . [3654

Anmeldungen sind zu richten an Herrn Dir Kelling
vom A . W . K . Film . München ,

x. Zt. Hotel Germania . Karlsrohe .
Maa beachte di« weiteren Bekanntmachungen .

A . W. K. Film , München
Au verkaufen aus

PriV -ithand : Speise-
erviee ( 12 <Beif.) 65UK,2 Kaffeeservice 25 M .

1 silb . Besteck (24tcti.)
45 Ji , 1 Korbmöbel-
carnitur 18 M , 1 Gar
derobeftänder ( neu)
65 M , 1 Einmachschrk .
15 M , \ Eisschrk. 15 M .

Adresse zu erfrag , u
N85IS tu v . B . Presse.

Au verlausen :
Bett. BllslhtW
Rad» tisch, Td»rank,Spiegel . (B128N)
Aaiserstr 35 , 2 Trepp .
v-is . Kinderbett , Klapp-
llegewage» zu verkauf.
Lachnerstraße 18. p .. r .

(3dl9)
Elektr. (S913Ö3 )
Kronleuchter

filnfarmig , zu verkauf.
Durlachelstratze 13. I .

I Nur noch Heute u. morgen
Jenny Jugo und Willy Fritsch

im

Carmen von St.Pauli
niemand nersäumediesenherowragenlenFilm. Regie : E. I9aschneck

Bieöetmeiei
K trinen . Schreibtische,
Kommoden , m . u . ohne
ÄlaSauss ., Ecksckiränle ,
biil . z. vkf . Zirkel IIa ,
parterre . (>01326)

Direkt an Privat
Ersttlassige, moderne

Eichen .
Schlafzimmer

3- tlg, , 180 breit . Spie -
gtlschrank. Marmor ,
reich geschnitzt , saubere
Werkstattarbett . sranko
Lieserung,

ü Mark 405 —
Verlangen Sie Zeich -
nunoen . <8209« )
« arl Tchosser . Stoclach

Sm .-u.Zllmennld
noch neu, 65^ l . m Gar .
Borkstraße 6, Maier .

(370?)
Mod. Älnöerroao -

fast neu, preisw . abzg .
Hebelstr. 11 . 4 . Stock .

(101341)

Emailkessel
mit Feuerung zum
Schlachten od Futter -
kochen verwendbar ,
bill. zu verk . Pl >. iernn»
Gartenstr 10. (891307)

Ehreiser Herd
u . Junk u . Ruh GaZ
Herd m . Gestell , «edr
guterb ., bill zu verkf .
Morgenstr . 2, 4 . St ,

Neuer Sinderwagen
'ebr billig ,u veikaus .
Sauierber »str. 16 . II .,
bei Wiiriel . (AW2592)

Fast neuer (2)1^
Kinderwagen

(weiß ) zu 35 .H ZU ^
Rbeinstr 8. II ., f t* '*

Moderner « n » us
wie neu crsÄ . f ' fft
arb .. |cin,* t StoN-
lrästige Figur ,
bundweite 100 cw>
60 M . guter gr °u

<,
Mast Anzug, Ia ®Lt ,
40 M, gleiche © 8"

,
Herrenstr . 20 , 1

An- ünd Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

MIMM
gut erhalten . Motor , oder Handkipper - >t
kaufen gesucht . Angebote unter Nr .
die Badilche Presse.

Verkäufe

mPianos
PianolaKer Scheller
Rudolk ^tr 1 III . kein
l .ad Teil » bill Pr

KLEINE anzeigen

Zwangs -
versteigerung .
Donnerstag , den 25.

April 19tS>, um 14 Nhr,
werde ich in dem
Psandlokal . Herren-
straße Nr . 45a , gegen
bare Zahlung im Boll -
ftreckungSwea « öffent-
lich verstei« rn :
1 gr . Eisicurank <K0hl -
ranm ) , 2 Bücher -
schranke , 1 BüseN. 1
ANenschrank . 1 Appra -
turmafchine m . Motor .
SarlSruIic , (3Sl ?)

den 23 April Ift» .
Strang ,

OberqerichiSvollzieher.

fflut erhaltene

Ladentheke
mit oder ohne Mar¬
morplatt « zu kaufen
«efudjt- Bngeb . unter
& n2 » an Bad . Presse.

Au kauf , gesucht gebr.
Hobelbank

evtl. auch mit Werk,.
Ana . m . Preij u Nr .
T774L. an Bad . Presse .

haben de» «rüttle «
Erlolg ia ket

Badischen Presse

Immobilien

Druckerei.
Tüchtiger , strebs. Mafchinenmeister (gepr.

Meister ) , wünscht sich mit einigen Mille an
kleiner , gitgeh . Buchdruckerei »u beteiligen .
Spät . Kauf nicht unerwünscht . Gefl . Angeb .
mit näh . Angaben eib . unt . Nr . <i . v 10220
an die Bad . Presse Fillale Hauptpost .

Villen
9 Zim , 2 Kammern ,
Bad , gr. Garten
8 Zim . , I Kammer ,Bad , gr. Oarten
9 Zim ., I Kammer,üad, gr . Oarten
9 Zim . 1 Kammer
Bad , gr. Oarten

Anijeb . unt. Nr . F. H . I0218 an die Bad . Presse
Fit . Hauptpost.

Karlsruhe
Karlsrune
Ettlingen
ounacti

(II . 50 .000.
. 35.000,
. 28 .000

25 .000.

In psälz. Kurstadt ist
altrenommiertes

Hotel -
Restaurant

25 mSbl. Fremdenzlm . ,
gr . BereinSlokalitäten .
Kegelbahn, Garten mit
Pavillons u . Terrassen.
Autogaraaen . bes . Um
stände halber zu verkf .
Erforderl Anzahlung
30 « XI M . Angeb. unt
B181q an Bad . Presse

Eine 'eit 1839
bestehende

Stuhl-
Fabrik

sehr o»t ' einae -
n'ifltt (20 Arbei
ter ) , ist wegen
noraer . Alter des
BeiiderS zu gün .
stiaen Bedinaun -
gen ,u verkaufen
Angebote u . Nr .
7951 an die Ba -

Presse « ».

Divlomalenfchreibttfch
85 u . 115 J( . Trumeau
50 Jl , gr . Spiegel m .
Uiiterfac 40^ . Plüsch,
diwan 50A , neue mod.
Plüschdiwan 90^ .Bei
tiko 50 Ji . Kommode
.-il^ c, Sofa25 . <- .«Zbaise
longueZ 20 . 25. 40 it.
55 M, Waschkommode
m. Marm . u. Svieg - l-
ai' ssatz 80 Jt , Wasch -
lische 15 Jt . 2tiir . weift,
sviegelschrank 75 Jt ,
Itür . Schrank 25 Jt .
2tiiz - Schrank 38 Jt .
roeift. Emailleherd 40
Jt , Ausziehtisch 35 Jt .
dunkl . eich. Auszieh¬
tisch 65 Jt , 4 gl . mod .
echte Lederstühle 80
4 ftl . vol .Zimmerstühle
25 Jt , Batewanne 20
^ .Badewanne m .GaS.
badeofen 10 .U, b Mm .
Walter . Ludwig - WIl -
belmstr . ». (SB1809 )

Küchen
tn gt . Qual . äuft. bill

Gebr . Böstnger ,
Sairein .Humboll»ttr .8.

tBlLSU

Radiol
Selbstoebautei 4-RVH
renempsänger . über 2ll
Stationen i . Lautivr . ,mit Röhren , Lanlivr .
u . Akku , zum Svott -
preis i>. 100 Jt zu vk.
Zuschriften erb uni .
8178a an B ad P iesse .

ölvreitimMine
neue , preisw . abzug-?b
Äronenstrabe 6 . vart .

(991321)

MMMf
z» verkaufen . Zu erfr .
Erbvrinzenftr .». B132L

Damen -Rad
zu verkaufen. (B1302)

Klofestras!- 9 . II ..
Kunzmann b Bahnb .

Herrenrah
gut erh .. 30 Jt z. verk.
Jriott , ediiifitnftr . 40 .

IS .W2586 »

Samen- und
S . Zalmölin !
ta Marke , m . lang ! .
Narantie . günst . T ^il -
zahlg-, gebraucht« Da »
men- n . » emnriM »r
in >ed . Pieisl . Repa -
ratnren u . Ersatzteile
/tan » , bill . Kunzmann ,
Am Stadtgarteu Rr . 3 .

> (B12SS1

Gebrauchter Z- Sitzer

Hanomag
in sehr gutem Zustand«, für Mk . SSV-
überzählig , zu verkaufen .

Telel - n

iDTt®

Auto 5-Sitzer
n«",

SSlMemeiS oon lt . 650;
'

bes- Umstände weg. aus priv . Hand ' jii«
abzugeben . Ang . u . Nr . if . H . 10200 a"
Badische Presse. FiU Hauptpost .

AUTO
K- Sivei , spottbillig zu verkaufen .

SatlstnOe. Sittel 31
Lieferwagen

14/30 Brnz . Pritsche
160- 200 , mit Licht .
Maschine , preisw . ab
zugeben. (B1331)

Gut Lorenz,
Ettlingen .

Buik
Limoustne, 13/60 PS . ,
gut erhalt . , umstünde»
halber zu verlausen .

Preis 4300 Mark.
A . Meter , Mannheim
« Sserlal , Wormscrstr.
Nr . 58. Teleson

(8164)

Buict
öimousiu«. 1e

'' '
>"ue»eS gc '^ jco . 8000 iklm . ° ga>>'
allo noch ?>>;
-ingefahr -. i° *

{,a lt ct.
neu. Umstände f^^ i»
weit unt . Fab
abzg - Prob <?- br' it »
,eit gestattet i. f
8541 n 6 - v
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